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Liebe auf Glanzpapier .

Das soll

ich glauben ?

«. ..

Kalkutta - Expreß enlgleift .

gemeldet , daß der Kalkutta - Expreß auf der ostindischen Lisen -
> Bahnstrecke , 90 Meilen von Patna entfernt , aus bisher unbe -
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Slordatlantikflüge der „ Nordstern " und „ Nordwind " . Am

- natürlich gewachsen , nicht chemisch erzielt - das ist das Geheim -

und Mischung . Auf der ganzen Welt lebt diese Kunst nur noch i

r VUJIUIUI VH V U 11:
i gen ^ Besatzung ist bisher , nichts be -

Immer die gleiche : Reich en Aroma — besondere leicht !

Tatsächlich !

Sie haben

war ein
betrogen
Die be -

Eine Cigarette , die

bekommt und dabei

gut schmeckt ? Such '

ich schon lange , aber

■

Die „ Astra " schmeckt

ja prima I Das hätte ich

bei einer so leichten

Cigarette nicht ge¬

dacht , die einem so

gut bekommt . "

-
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sorgt datur , dab die „ Astra "
, unabhängig von

Ernten und Jahrgängen , immer die gleiche bleibt .

■■

Em schweres Kraftwagenunglück , dem fünf Personen zum
„Wer fielen , ereignete sich auf der Autobahn Bergamo —
»J e sein . Ein Personenauto fuhr in der Nacht in voller
« schwindigkeit auf einen Lastkraftwagen auf , der wegen eines
Badens am Straßenrande halten mußte . Obwohl zur
Warnung etwa 50 Meter vor dem haltenden Lastwagen eine«>c Lampe aufgestellt worden war , raste der Lenker des Per -
Acnwagens gegen das Lastautomobil . Zwei der Insassen- ren auf der Stelle t o t , zwei weitere e r l a g e n kurz darauf
reu schweren Verletzungen , der fünfte Insasse des
ttjonenwagens wurde in hoffnungslosem Zustande in das
-ankenhaus gebracht . Die beiden Fahrer des Lastwagens"•icn mit leichten Verletzungen davon .

London , V "' . Oft ( Funkmeldung .) Aus Kalkutta wird
meldet , daß der Kalkutta - Expreß auf der ostindischen Eisen -

[ kannten Gründen entgleist ist . 30 Personen wurden zum Teil
[schwer verletzt . Man nimmt an , daß cs sich um einen'
Sabotageakt handelt .

Zweites Blatt . Nr . 244 .

oÄon manches junge Mädchen hat sich in einen Filni -
r star verliebt , den ste nur von Photogravbien und von der

Leinwand her kannte . Aber auch ältere Frauen die über das
Alter schwärmerischer Backfischlieben schon hinaus sind , können

\ sick . nicht immer gegen die Reize eines Filmhelden ver -
; schließen .

In Buüavest hatte eine Witwe beschlossen , ihrem
einsamen Leben em Ende zu setzen . Der schnellste Weg zu

i einer Ebe . hatte ste sich sagen lassen , führt über ein Seirats -
i ocrmittlungs - Buro . Also wandte sie sich an eine Frau , die
) sich bermsmagig mit der Vereinigung getrennter Seelen be -
i fttBie . Diese hatte m ihrem Arbeitszimmer einen kleinen

Katalog männlicher Bewerber . Einen Katalog in Photo -
I gravbien . Die Kundinnen konnten stch den Mann aussuchen .' der ihnen am meisten gefiel .

Unsere Witwe batte bald das Richtige gesunden . Das
war ent Mann so schon und so männlich , wie man ihn sich

1 nur wünschen konnte . Den wollte sie haben . Die Seirats -
' "LE ' ttlerni mußte ihre Kundin ein wenig enttäuschen . Der

Erwählte war augenblicklich krank , er lag in einem
Krankenhaus , so daß die persönliche „ Anbahnung

"
erst in

ewigen Wochen erfolgen konnte . Das war aber ein Hinder¬
nis . das nicht ausschlaggebend sein sollte . Die Witwe blieb
bei ihrer Entscheidung . Das Bild des künftigen Gatten im

; beizen , verließ ste das Büro und schrieb ihm sogleich einen
Briet , m dem Re ihm neben guten Genesungswünschen ihre
Heiratsabsicht mitterlte . Schon am nächsten Tag war die
Antwort da Einverstanden "

. Natürlich kannte die Witwe
• keinen sehnlicheren Wunsch , als ihren zukünftigen Gatten
. bald kennen zu lernen . Aber das ging nicht so schnell . Er
1 war krank . Eines Tages erhielt sie einen Brief , in dem er ,’ der „ Zukünftige ste bat . doch der Heiratsvermittlerin
[ 1000 dengo 5n geben . Diese Bitte war zwar nicht erfreulich .
| eher was tut eine verliebte Frau nicht alles für einen ge -
। liebten Mann . Sie schickte die 1000 Pengö ab und wartete ,
[ dal ? das erste Rendezvous angesetzt würde .
i Es dauerte lange . Einige Wochen waren schon seit
: weem ersten Besuch im Heiratsvermittlungs - Büro vergangen .! Die Witwe ging eines Abends in ein Kino wie erschrak sie
. aber , als ste auf der Leinwand ihren zukünftigen Gemahl er¬

blickte . Strahlend , schon und männlich ! In einem amerika -
, rischen mim . Sie begab sich zur Polizei . Den schönen Mann .
! den ste tm Heiratsvermittlungs - Büro auf der Photograobie
i kennen gelernt hatte , gab es in Ungarn nicht Er
i amerikanischer Schauspieler . Die Witwe war

worden . Um einen Mann und um 1000 Pengö .
: trügerische Ehevermittlerin wurde verhaftet .

/
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Msim
MIT UND OHNE MUNDSTÜCK

umuuDUBtu ociutua » in visyer niwis ve -
t geworden . Es ist damit zu rechnen , daß sie sich bei dem

Jen Sturm nicht haben retten können .
Flugzeugunglück in USA . Bei einem Zusammenstoß zweier

AAgeu ° " dem Flughafen von Detroit in einer Höhe
-
00 Meter gerieten beide Apparate in Brand und stürzten1 5 Personen fanden den Tod .

„ Schwedischer Dreimastsegler gesunken . Bon mehreren
i 2 ‘lten wurde Ende vergangener Woche in einer Entfernungm etwa . 24 Seemeilen vom Leuchtturm Filsand bei Reval
i L das in .nordwestlicher Richtung treibende Wrack des fchwe -

chen Dreimastseglers Hulda " gesichtet , der eine Ladung
; ' " ter von Kofka nach Dänemark bringen sollte . Daraufhin
1 itöc am Sonntag von einem in der Nähe befindlichen deut -
| P Dampfer die Suche nach dem Wrack aufgenommen , die
i j ?. - ^ ebnislos blieb . Dagegen wurde von einem Bergungs -■ D der Baltischen Bergungsgeiellschaft eine Anzahl von
I Urm aufgenschf . die wahrscheinlich von dem gesunkenen’ «ler Itammen . Man oermutet . daß die „ Hulda " bereits am
! Lerstag oder m der Nacht zum Freitag der vergangenent °che Scklnbruch erlitten hat . Uber das Schicksal der neun «

>t , . J» V - * - '

I . Aus der gleichen Strecke ist im vorigen Jahr schon einmal
: ein Zug entgleist ; 80 Personen wurden damals getötet und
' [65 verletzt .

" Haus der deutschen Bergsteiger " in Innsbruck . Anläßlich
j Mi in Anwesenheit von Reichsstatthalter Dr . Seyß -
> Duquart in Innsbruck abgehaltenen Sitzung des Ver -
- walfungsausschusses des Deutschen Alpen -Vereins wurde auch
1 k>er langgehegte Plan der Errichtung eines „ Hauses der deut -
1 * n Bergsteiger

" in Innsbruck einer gründlichen Erörterung
unterjogen . Nach den hierüber ausgegebenen Mitteilungen

i wird dieser Plan , der der Bedeutung Innsbrucks als Sitz des
1 Deutschen Alpen -Vereins und Stadt der Deutschen Bergsteiger
: Rechnung trägt , in absehbarer Zeit verwirklicht werden

"
Auch

i he Finanzierung des Projekts , an der der Deutsche Alpen -
1 verein , das Land Tirol und die Stadt Innsbruck beteiligt
| Pti >, konnte bereits sichergestellt werden . Das „ Haus der beut «
i pen Bergsteiger " wird auf einem bet schönsten Plätze Jnns -

« ucks in dem repräsentativen Stil der Baukunst des Dritten
I Deiches erstehen . Das neue Haus , bas vor allem als würdiges
I heim des Deutschen Alpen - Vereins bestimmt ist , wird u . a .
( ftch bas Reichsfachamt für Skilauf beherbergen .

Bonntagfrüh um 1 Uhr verließ bas Rorbatlantik - Erkunbungs -
kugzcug „ Nordstern

" der Lufthansa Horta und erreichte mit
j F Besatzung Wilhelm Mayr , Mischur und Gruber nach
|

lS Stunden , 42 Minuten sein Ziel New York . — Eines der
« deren Blohm -L -Voß - Flugzeuge , die „ Nordwind "

, führte von
lew York den Gegenflug aus . Das Flugzeug , das mit der
Satzung Blume , von Engel , Rösel und Stein um 0 Uhr gc =
tartet war , landete nach 14 Stunden , 45 Minuten in Horta .

j Sturmschäden im Hasen von Memel . Der schwere Sturm ,er in den letzten Tagen über der Ostsee herrschte , hat in
iiemel großen Schaden angerichtet . Der Schwimmkran an der
perft riß sich von seinen Vertäuungen los und wurde gegen
le Lollwcrksanlagen der Werft getrieben , die er zerstörte ,
« n dort geriet er in den Bootshafen des Memeler Segler -
ttems und brachte durch den Anprall drei dort liegende
Achten zum Sinken . Vier andere Jachten wurden schwer be -
ptoigt . Der im Memeler Hafen vor Anker gegangene
pmburger Dampfer „ Marie Leonhard " wurde

'
auf

'
den

Kemeler Dampfer „ Friesland
"

geworfen . Beide Dampfer
ilitten Beschädigungen . Unter Einsatz aller Kräfte versuchten
>e. Fischer ihre Fahrzeuge in Sicherheit zu bringen . Die
» senkens sind mit zerrissenem Tauwerk übersät .
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ilSfl . ^ teiftiltinget waten nicfjt gu fähigen

von
roanbl

Dee Kampf not dem TDuiftieis

1

64 :41
62 :45

di « en .

cJpoil ium ) cfpiel .

12 :0
82
82

30 :3
14 : 5
23 :25
16 :23
11 : 17
17 : 18
15 :23

9 :11
6 : 16

6 :0
4 :0
4 :2
2 : 2
2 : 2
1 :3
1 : 5
0 : 2
0 :4

3
2
o
1
1

_efaf )r . Nach sechs Minuten hatte
der Amerikaner schon einen klaren Vorteil , und nach Ablauf
der 15 Minuten erhielt er einen etnlhmmtgen Punktsieg zu -

Jn der Feftlands - Fubballe
in London 1 ' ' ' “

scheinlich d
wegen ) Lu .
wegen des Landersp . -----
Itdr und in London sollen nur Spieler tniiro
Amsterdamer Probesvrel mitgemacht haben .

1
1
1
2
1
2

3
2
3
2
->
2
3
1
2

Svortwartinnen des BdM . werden geschult .

Svortwartinnen des BdM .. die zur Zeit in Köpenick eine

EK - ' l - ' b, » - » -

Spott - 2Xunöfd ) au .

Zwei deutsche Geherrekorde .

Mit einer Zähigkeit sondergleichen sind unsere Geher

daran , noch vor Jahresschluh dem alten und ehrwürdigen deut¬

schen Rekord über 10 km und eine Stunde den Garaus zu

machen . Was dem Hamburger Schmidt vor acht Tagen

durch mangelhafte Organisation versagt blieb , das glückte ihm

am Sonntag in Braunschweig . Im Rahmen des 4 . Wettgehens

„ Rund um Braunschweig " verbesserte Schmidt aus der gleichen

Bahn die schon über 30 Jahre bestehende alte Höchstleistung

des früheren Meisters Paul E u n i a ( Berlin ) . Mit Unter¬

stützung von Schwab ( Jena ) legte Schmidt 10 km in der

neuen Rekordzeit von 45 :38,6 zurück ( alter Rekord : 45 :43,5 ) .

und den Stundenrekord verbesserte er von 13,009 auf 13 .092 km .

Der Eichenschild - Wettbewerb der Hockey¬
spielerinnen wird am Sonntag mit folgenden vier Begeg¬
nungen der Zwischenrunde fortgesetzt : Sachsen — Rreder -

1 . ML . Erbenheim
2 . To . Niedernhausen
3 . SV . 1919 Mebrich
4 . Tschft . Rambach
5 . Tbd . Wiesbaden
6 . SK . Waldstratze
7 . Svortfr . Wiesbaden
8 . To . Breckenheim
9 . Eintracht Wiesbaden

1 . TSE . Ludwigshafen 60 :26

2 . GfL . Griesheim
“ * "AA

3 . DRL . Darmstadt

wird am 11 . November tn'
ichen Meiller Arno
käme es zu etn

Walter Neusel ( Berlin ) tv . . .
der Berliner Deutschlandhalle . auf den beutU . . . - - - -- - - -- --
Kölblin treffen . Im Falle eines Sieges käme es zu einem

britten Kampf zwischen Neusel unb Europameister Lazek -Wien .
Prüfung des Jahres , würbe ai
gartener Rennbahn entschieden . — »
gestattete Rennen über 2800 Meter sah Marschall Vorwärts
( E . Streit ) vor Elbgraf unb Dragonyos siegreich .

2 : 5 — nur Weikart und Schäfer erfolgreich .

Der mit so grober Spannung erwartete Länberkampf bei

besten Freistilringer von Deutichlanb und USA . ging tn bei

mit 6000 Zuschauern ausgezeichnet besetzten Stuttgarter
Stadthalle vor sich . Die Amerikaner rechtfertigten ihren guten
Rus in iebei Weise . Sie verstärkten noch den ausgezeichneten
Eindruck , den sie bereits beim Stockholmer Vierlander -

Turnier hinterlassen hatten und siegten im Gesamtergebnis
mit 5 :2 Punkten gegen Deutschland . Nur der Leichtgewichtler
Wei kart ( Hörde ) und Europameiller Schäfer ( Lud¬

wigshafen ) im Mittelgewicht waren für unsere Farben er¬
folgreich : beide warteten allerdings auch in je 9 : 15 Mm .
mit den beiden einzigen entscheidenden Siegen des
Abends auf .

Nach dem Einmarsch der beiden Mannschaften dankte der
amerikanische Staffelführer George Pinneo für den herzlichen
Empfang . Dann klangen die Nationalhymnen bei beiden
Länder auf . In Vertretung des Reichssachamtsleiters hielt
Reichsfportwart Schoos eine kurze Rede .

Der Kamosabend .

Der Hamburger Sietas kam am Sonntag beim Stock¬
holmer Schwimmfest zu einem schönen Erfolg . Er gewann bas
200 m Brustschwimmen in 2 :48,9 Minuten .

Schon in den beiben leichtesten Gewichtsklassen würbe
den Zuschauern die hervorragende Schule der amerikanischen
Freistilringer in hellstem Licht vorgefuhrt . Im Bantam¬
gewicht ging M c D a n ie l ( USA . ) sofort zum Angriff über .
Besonders seine blitzschnellen Beinhebel brachten Hermann
Fischer immer wieder in Gefahr . Nach sechs Minuten ^ hatte

j Festlands - Fußballelf , die am 26 . Okt .

,i das Sviel gegen England bestreitet , wird wahr -
der Italiener ColauNi anstelle von Brustad ( Nor -
infsauBen spielen . Brustad ist nämlich am 23, .. Okt .
s Länderspiels Norwegen gegen Polen unabkomm -

' "
m nur Spieler Mitwirken , die auch das

Italiens Basketballspielerinnen gewannen
in Rom die EuropameistersiKft vor Litauen . Polem Frank - |
reich unb der Schweiz , Im entscheidenden Treffen schlug ■

Sttiien die Vertretung Frankreichs mit 34 : 18 . Litauen ver - ;
wr gegen Polen mit 21 :24 .

Einen neuen Sveerwurf - Weltre ko r d stellte

der Finne Nikkanen am Sonntag , tn Helsinki mit 78,70 Meter

aus . Sein eigener alter Rekord stand auf 77 .87 Meter .

Um die Gauliga Sudwest .

TSD Heimsheim — TSE . 61 Ludwigshafen 2 :8 , Polizei -

SP Frankfurt — SV . 98 Darmstadt 9 :8 , GfL . Erieshetm -

Germania Pfungstadt 17 :4 , DRL . Darmstadt — Tura Ludwigs -

Hasen 16 :4 , MSV . Darmstadt — VfL . Hagloch kpfl . f . Haglöch -

Die Tabellenspitze :

Sie Wiesbadener Kreisklasse :

Sportfreunde Wiesbaden — Tv . Niedernhausen 5 : 6 ( 1 : 5 ) .
SV . 1919 Biebrich — Eintracht Wiesbaden 7 :5 ( 5 : 0 ) .
Tschft . Rambach — SK . Waldstraze 9 : 8 ( 6 : 5 ) .
Tv . Breckenheim — Turnerbund Wiesbaden 9 : 11 ( 2 . 4 ) .

In der Spitzengruppe ist die Reihenfolge .unverändert
geblieben . Die siegreichen Mannschaften von Niedernhausen
und SV . 1919 Biebrich sind nur etwas näher an den spiel¬

freien Tabellenführer , ML . Erbenheim . herangekommen . SK .
Waldstratze und Sportfreunde konnten wider Erwarten im
Vordertreffen nicht mit Schritt halten : ste mußten Rambach
und Turnerbund vorbeilassen , die ebenso überraschend ihre
ersten Erfolge errangen . Der Start von Breckenheim t |t mm -

lungen : der Neuling bleibt insolgedesten vorläufig bei der
wieder geschlagenen Eintracht am Ende .

Das ifl Englands $ ußball * £ lf !

Der 18jährige Lawton führt den Sturm .

In den frühen Nachmittagsstunden des Montags wurde
in London von der Football -Association die englische Lander -
mannschast aufgestellt , die am 26 . Oktober auf dem Arsenal -
Platz in Sighbury zum ersten Freundschaftskampf gegen die

Auswahl des Kontinents antreten soll . Dieses Treffen bildet
den Höhepunkt der Jubiläums - Feierlichkeiten , die von der
Football -Association aus Anlatz ihres 75jäf )itgen Bestehens
geplant sind . So nimmt es nicht rounber , bas der britische
Futzballsport bieten Kampf besonders ernst nimmt . England
hat für die erste Kraftprobe gegen eine starke Kontinent -
Auswahl folgenden Spielern sein Vertrauen geschenkt :

Woodlev
( Chelsea )

Svroston Hapgood
( Tottenham Hotsp . ) ( Arsenal )

Willingham Young Copptng
( beide Huddersfield Town ) ( Arsenal )

Matthews Robinson Lawton Goulben Boves
( Stoke City ) ( Sheff . Wed . ) ( Everton ) ( Westh . Unit . ) ( Everton )

Als Ersatzspieler wurden Broome ( Aston Villa )
als Stürmer unb Welsh ( Charlton Athletic ) als Läufer ge¬
nannt .

doch ehrenvoll verloren zu haben , und hofft , noch den dritten

Platz erobern zu können .

Sn Rambach hängen die Punkte jetzt höher . -

Ohne Gang gelang es den WaldstraberN nicht , aus

Rambach die für sicher gehaltenen Punkte MitzubriNgem

Sie waren wohl schnell 1 :0 in Front , aber sehr halb auch

schon 5 :1 zurückgeschlagmi , beim int Jnnensturrn bei Stnhet -

mischen waten Pfaff . Martin unb Schmidt aut dem Posten .

Nachdem Hänelt einen Rückhanoer angebracht batte und der

bewegliche Heger dreimal .seiner Bewachung entwischt war .

stand es bei Seitenwechsel jedoch mit 6 . 5 schon bester für die

Gälte . Trotz aller Anstrengungen verloren ste Et zweiten -teil

vorübergehend wieder an Boden ( 9 :6 ) , am Ende 6attm .ste

sich aber doch erneut auf etn Tor Unterschied herangeschaM .

Schneider unb Martin konnten gegen Nevtan unb Seidel die

Führung halten .

Turnerbund steht wieder .
Turnerbund hat Zuwachs aus bet eingegangenen

öanbballabteilung bes Reichsbahn -TSV . erhalten , gerade

zur rEen Zeit Da Scherf fehlte , waren Fritz Hofmann und

Mungals Verteidiger willkommen . MbPugoSotmannwuroe
als Mittelstürmer eingesetzt , Mit Schmteke als Mtttellamei

und Antrieb und dem verbliebenen Reit aut den plugeln wU

das doch eine andere Einheit wie bi « , bte tn ? i ^ der " haulen

so kläglich bie blaue Flagge stretchen mußte . Forsches Angriffs¬

spiel trug sofort durch Göbel . Schmiele unb Seupel dret

Treff er ein . Nachbem Stemmler . bei Mittelstürmer unb

Hauvtschütze von Breckenheim , zwei Tore auigeholt batte ,

drang Martin II von linksaußen durch , aber dann übernahmen

bie Einheimischen bas Kommando : auch vom linken tidugei .

her unb oon Saufen . wurde Wilhelm jetzt b ^ NUngen , UN

V - - LL TÄ5 ;
W K 5 «?
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“ ' TmBWS Sonntag („ leien : ® S . M « n6 £i « -

SK Waldstraße : SL 1919 Biebrich — Tv . NieberÄausen .

Tbd . Wiesbaden — Tschft . Rambach unb Tv Breckenheim —

Eintracht Wiesbaden : die Sportfreunde stnd sptelfret .
Das Wiesbadener Hallen - Sanbball - Tur -

nier ist vom 22 . Oktober auf den 12 . November verlegt

worden .

- ws dem Badfpoetlagee .

Die deutschen Rad -Saalspoit -Meisterschaften

wurden am Samstagabend in der Stuttgarter Stadthalle
entschieden . Die Hamburger Köoing/Schafter wurden Meister
im Zweier -Radball , der Chemnitzer Mar Frey siegte tm
Einer - Kunstfahren , bie Gebt . Beschoten ( Schlefbahn ) ge¬
wannen im Zweier -Kunstfahren , bei RV . Mainz - Blschofshelm
war im Sechser - Kunstreigen erfolgreich , unb Relchsfteger tm
Schulreigen wurde wiederum „ Sturmvogel Suhl . Schreiber /
Blerch waren schon in bei Zwischenrunde ausgeschteden .

+

Steher - Weltmeister Metze kam bei den Schlutz -

Radrennen in Bochum . . zu einem groBen Grfolg . denn er

konnte den deutschen . Meister Lohmann Kochum ) »um ersten

Male auf besten Heimatbahn schlagen . Metze siegte über .40

unb 60 km iebesmal vor Lohmann . Der Wiesbadener Schon

wurde in bet Gesamtwertung Dufter vor Meuleman unb

Krewer .

Budge mied Jteoft !

Arn 9 . Januar erstes Berufsspiel gegen Bines .

Der Welt bester Tennisspieler wirb , wie jetzt endgültig

feststeht , ab 9 . Januar 1939 nicht mehr ben Gesetzen des Ama -

teurismus unterstehen . Donald B u b g e tritt an diesem Tage

im New Yorker Mabison Sauare Garden semem Landsmann

Ellsworth V i n e s gegenüber . Er wirb zunächst 20 Spiele

gegen Sines austragen unb es folgen bann meitere 20 -treffen

mit dem Engländer Fred Petry . Bedeutet tut Budge der

Übertritt zum Berufssvielettimi den Gewinn von .75 900 oder

100 000 Dollar , so kann sein Fehlen sim wr Amerikas Dams -

Pokal -Mannschaft zum Verlust dieser so heiß begehrten

Trophäe auswirken genau so , rote England seinerzeit den

Pokal verlor , als Fred Petry ben entscheidenden Schritt

wagte Nunmehr wird Australien Favorit und nur eine ganz

stark spielende europäische Mannschaft wird verhindern können ,
datz sich bei Davispokal im nächsten Iahte noch weitet vom

alten (Erbteil entfernt , als es bisher der Fall war .

'Wandern .

Turn - unb Sportverein „ Eintracht " .

Ein herrlicher Heibstsonntag war bet 10 . Vereinswande -

runa beschert , wobei bie leuchtende Blumenviacht des Kur -

vaiks und bie roten Dahlien ber Sonnenbeiger Anlagen schon

zu Anfang bas Auge entzückten Sinter Rambach entfaltete

sich die Bunte PtcM bes herbstlichen Waldes , und vom

Kelletskovf gab der Rundblick über bie Taunushohen . eine

reiche Farbensinfonie . Nach kurzer Rast begann bte Hohem

roanberung über Bechtewald unb Rastel , vom Stern am

Kalten Born vorüber zum Trompeter , ber weit in das Aartal

blicken lietz . Durch den Tierpark auf weichen Rasenwegen ge¬

langte man zu bem tiptfengelegten Platter See unb weifet

durch den Wald nach Wehen , bas Kerbeschmuck angelegt hatte .

Nach ber Mittags rast ging es am neuen Snedhot vorbei jum
Wald , der noch Sauren bes Wlndbtuchs „zeigte . Nun . rotes bet

Kestelbach ben Weg , am Solzhackethauschen vorüber zur

„ Eigenen Scholle
"

, vier galt es . der Fichtung zu danken ,
worauf der AZanderroart einen kurzen SIbitB über das letzte

Zeitgeschehen gab . bas . dank des starken Willen des Führers ,

unseliges Leid unb Elend verhütet würbe Im . einstimmigen
Gelöbnis der Treue zum Führer erklang bte fiere Dankbar¬

keit . Auch fanden bie anwesenden Gründet der Wanberabfet -

lung , Vereinsfühtet A . Ohlgart und A Schäfer , bte

herzlichste Begrübung , worauf noch einige frohstmitge Stunben

;ährigen =
: Sovve -
M . aus¬

gesprochen . — Das gleiche Bild bot der anschließende Feder -

gewichfskamvf zwischen M i l l a r b ( USA . ) unb bem Kölner

Pulheim . Wieder diktierte der Vertreter aus USA . ständig
den Kampf , unb Pulheim hatte Mühe , einem Schultersiege zu

3ben . Den einstimmigen Punktsieg seines Gegners , ver -

e er nicht zu verhindern . — Als erster deutscher Ringer ,
der den Amerikanern gewachsen war , stellte sich We .ikatt
( Hörde ) vor , bei den USA .- Leichtgewichiler Sennen nicht zur
Entfaltung kommen lies . Nach 6 Minuten Standkampf ging
Weikait zuerst in die Bodenlage , die er gut uberitanb . Als
Sciiven bann „ unten kamvtte . brachte schon bei eiste Griff
bie Entscheidung . Einem Aufreiber Wetkarts war ber Ameri¬
kaner nach 9 : 15 Minuten nicht gewachsen , — Eine Ent ;
täuschung bereitete Nettesheim seinen Anhängern tm Kamm

gegen den Weltergewichtler Jacob ( USA ) . Von . Beginn
an hatte der Amerikaner kleine Vorteile , .die er geschickt aus¬
zunutzen verstanb . bis sich ber Deutsche einstimmig geschlagen
bekennen mußte . — Den zweiten deutschen Steg erkämpfte
unser Europameister Fritz Schäfer ( Lubwigshaien ) . ber ben
amerikanischen Mittelgewichtler Crawforb ebenfalls nach 9 : 15
Minuten durch Ausreißer unb anschließenden Armzug auf
treibe Schultern legte . — Der überragende Mann der Gaste
wat wieder der Halbschwergewichtler varell . der den Lud¬
wigshafener Ehret sofort nach einem Aufreiber in bte Brücke

zwang : mit äußerster Kraftanstrengung befreite sich Ehret und
kam schließlich auch über bie Zeit , mutzte aber feinem Gegner
natürlich einen klaren Punktsieg utrerlassen . — . 2m Schwer¬
gewicht kehrte bei Amerikaner Guftafsfon bas Ergebnis

~ ' im unb bezwang Böhmer (Reichenhall ) etn -
Punkten , nachdem er im Laufe , des Kampfes

mit einem Hammerlock eine grobe Wertung erzielt hatte .

Beinahe
hätten bie Sportfreunde gegen Nieb .ernHausen im

zweiten Teil noch den erhöhten Punktgewinn erreicht , denn

Vic Gaste , die von vornherein mit voller Kraft losgegangen
waren , hatten sich auf bem ihnen ungewohnten großen Platz
von Kleinfeldchen " bis zur Pause bereits 1° verausgabt , daß

es ihnen nach dem Wechsel schwer fiel , .sich gerade noch als

Sieget ins Ziel zu retten . Ihre 2 :0 -Fuhrung bedrohte an¬

fangs nur Steinmetz einmal ; mit 5 : 1 schlauen ne die erste

Häme sehr zuversichtlich ab . Aber dann wendete sich das

Blatt , und den Rest buchten die Svorttreunde durch Wöll .
Hennrich . Steinmetz und Dreyer mit 4 : 1 tut sich : ste waren

jedoch noch nicht trefistcher genug , um die sich häufenden Ge¬

legenheiten ganz auszunutzen .

Wenn die Hoffnung nickt wär . . .
Mit Hilfe bewährter Kräfte aus der früheren Gif b^ s

EV . 1919 — halblinks stürmte Bierod und in ber Vertei¬

digung stand rechts Bernhardt — hatten die B t e b r ick e r

Soldaten ihre Mannschaft votteilhaft ergänzt . Dre . Unter¬

stützung wirkte sich vor . allem in ber Abwehr fegensreid ) aus

denn hinter dem verstärkten Bollwerk suhlte stck auch der

Schlubmann Bowitz erheblich ., sicherer als b '-shei Gut etn -

geleitete unb flott weitergejührte Angrine . schlou .en ms »ui

Pause der Halbrechte Kähler breimal . ber Linksaußen Klimeck

unb der Mittelstürmer Schmidt je einmal enolgrelch ab Gin

13 -Meter brachte Eintracht gleich . nach Seitenwechiel am

5 ' 1 heran . Gäbler unb Kahler vergrößerten ben Abstand noS

einmal auf 7 : 1 , aber dann nahmen bte Wiesbadener das Seit

in die Sand unb holten _auf bis 7 :5 !_ Ter Blebricher « türm

kam durch eigensinniges , ovrel feines Führers letzt Nicht . mehr

zur Geltung : um so geiahrlicher entfaltete stck .bei Angiiif der

Gälte . Er brachte die gegnerische Deckung , arg tn Verlegenheit ,
unb seine Schützen , ort freistehend , schonen etn iielbtor nach

bem andern . Eintracht tröstet stch mit dem Bewußtsein , gegen

bie beiben stärksten Mitbewerber zwar nicht gewonnen , aber

•>

Deuischlanbs Hanbballspieler konnten ben i»

Budapest ausgetragenen Länderkamps gegen Ungar »

14 :5 ( 6 :2 ) Toren siegreich gestalten .

sachsen : Norbmark — Brandenburg : Mittelrhein — Baden : s
Württemberg — Bayern .

Hans Nüblein . Deutschlands führender Tennis - |
lehret , wird am Wochenende in der Brüsseler Tenntshalle 1

spielen . Seine Gegner sind Tilden ( USA ) . Richards ( USA .)

und Ramillon ( Frankreich/ .

MW
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Nietgeslche

Mllsst . Herr
Dauermieter ,
sucht möbl .

§
eräum . bell .
>im . . mögl .

Söhenl . . mit
Heiz . . fl . W .
o . Badbenutz .
Ev . 2 kl . Bim .
Preisang . u .
D , 324 T .-V ,

SIE FINDEN UNTER

Kelleilangebvte

| Weibliche jjcrjöiiä
~

[

SeelWeletzme «

Zimmerleute
stellt ein

Fa . Gabriel A . Gerster
Mainz

Telephon 33254Eltviller Str . 1

Tüchtiges

WslliiWen
2L

«s-inu o . Mädch . ,
kaub . u . ebrl . . f .
kl . senil . Haus¬
halt einige Std .
tägl . . N . Ring¬
kirche . » es . Adr .
im T .- Verl . Hy

tr<onatsmadchen
mit gut . Zeugn .
tägl . v . 8 - 16 Ubr
zum 1 . Nou . sei .
llblandttr . 15 . 1 .

Rui 24490 .

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

Für irauenl . kl .
Haushalt

tüchtiges ehrl .
Mädchen

( is . Frau ) in
Dauerttell . für
3Ä Tag r . 1 . 11 .
ges . Vorzust . 11 - 3
Herdeistr . 23 . 3 r .

M . Mädchen
für den Hausb .
gesucht Hinden -

burgallee 60 .
Eartenb . Part .

Telephon 20520 .

Ordentlich «

Sausßßöillin
sofort gesucht ,

guter Lohn .
Friedrichstr . 10 .

Konditorei .

Hausbursche
gesucht . v

Bäckerei Kohl ,
Blücherstraße 48

2g . träft

Wswische
( Radfahrer )

ges . Metzgerei
Messinger

Moritzstraße 17 .

Juno . ton
welcher sich eign ,
für Autowäschen
und - vtlegen . so¬
fort gekuckt .
Schaufele u . Co .,
Mainzer Str . 88 .

EmIUmW
gesucht . .

W . Alivvi .
Wilhelmstr . 58 .

Vertrauensstellung .
Infolge Pensionierung meiner

24 Jahre im Dienst gestandenen
Hausangestellten suche ich ein ölt
Alleinmädchen , welches im Haus¬
halt und Küche vollständ . erfahr ,
ist . Eintritt sofort erwünscht .
Gehalt nach Uebrreinkunft , Wäsche
außer Haus . Heizung durch den
Hausmeister . Elektr . Kochherd .
Georgina Dieueutbal . Wiesbaden ,
Rosenstraße 3 .

| ÄMstnän . Personal |
'

Junges

f . Ladenverkauf
sofort gesucht .
Dampfbäckerei

Sattler
Taunusstraße 17

Für tagsüber in
Eeschäftshaush .

» I. KÜMII
sofort od . später
gesucht Moritz -
ftr . 46 . Laden .

als Bezieherwerber für eine
15 - Pf .- Zeitschrift gesucht . Fest¬
anstellung nach Probezeit .
Earantieeinkommen , hohe Pro¬
vision . Angebote unter A . 516
an den Tagbl .- Verlag .

| Sewerbliches Personals

Friseuse
__ sucht
W . Stanitzki ,

Steingasse 33 .
a . d , Röderstr .

Generalvertreter sucht für eine
bedeut , eingeführte Zigarett .-
Fabrik einen jungen

• MetoetitetEt ®
oder Reisenden , unverheiratet .
Eintritt muh sofort erfolgen .
Ang . mit Zeugnisabschr . usw .
unter A . 515 an Tagbl . -Verl .

fiödjin
für Villenbaus -

balt gesucht .
Angebote unter
B . 322 an den
Tagbl .-Verl .

Mmifödien
eventl . mit Kost

und Logis
sofort gesucht .

Feinkostseschäst
Franz Lorenz

Klovstockstrabe 5

Hlmspnsonal

Alte Dame s. zu
2 Pers , in 5 - Z .-
Etage mit allen

Beauemlichkeit .
zuverl . vers . und

älteres

AlleinmäWen
od . eins . Stütze .

Keine gr .
Wäsche .

Telephon 21268 .
Ges . zum 1 . 11 .
in mod . 5 - Zim .-
Wobn . zu zwei
Pers . zuv . verf .

Alleinmädchen
Taunusstr . 54 . 4
Lift . Tel . 26712 ,
Durchaus selbst .

Win -

fflöMen
perfekt in bürg .
Küche und aller
Hausarbeit , für
Geschäftshausb .

( 2 Pers . ) sofort
gesucht für tags¬
über .
Wirth -Büchner ,
Wilhelmstr . 40 .

Putzfrau
gesucht . Näheres
Jabnstrahe 5 , 1 .
Saubere Frau f .
zeitw . Putzarb .

gesucht . Ang . u .
F . 324 an T .- D .

| Männliche Personen

Jüngeres
Zweitmädchen

mit guten Zeug¬
nissen als tägl .

Silfe
für die Zeit von
8 — 16 Ubr zum
1 . Nov . gesucht .
Borzust . zwischen
16 und 17 Ubr
Albrecht -Dürer -

Straße 31 .
Tücht . selbst .

saub . Mädchen
für Hausb . und
Pension in gute
Dauerstell . ges .
Ang . 8 .322 T .- V .
Suche zum 1 . 11 .
1938 ins Rhein¬
land ein in all .
Hausarb . erfahr .

MW «
mit guten Koch -
kenntniss . Silfe
vorhanden . An¬
schriften an

P . Boecker ,
z. Zeit Hotel

National
Taunusstrahe 21

Jung .

Friseur
sucht füt Anfang
Novemb . Reh ,

Fliegerhorst .
Junger tüchtiger

Semii -

Wbl
sofort od . später

gekuckt .
Ludwig Stieglitz

Mainz .
Fustftrahe 4 .

Fabrer
f . I ^ - T . -Magen
in Kost gesucht .

Rau .
Hochstrahe 4 .

Gew .

MSchm
19 — 24 Jahre , z .
Bedienung ges .

Photo - Wage .
Kirchgasse 29 .

Dorzustell . Mitt -
woch von 15 — 19

Maschinen¬
strickerin

a . f . halbe Tage ,
gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Bl . Hx

Ääjeii
f . alle Hausarb .

gesucht
Schumannstr . 5 .

Ehrliches fl .

SausmöWen
zum 1 . 11 . oder

später gesucht .
E . Zimmermann .
Babnbofstr . 12 .
Braves fleih .

Mädchen
z . einzeln . Dame
gesucht Kaiser -
Fr .- Ring 28 . 1 .
Wegen Erkrank ,
d . jetzigen sofort
oder zum 1 . 11 .

tüchtige
Hausgehilfin

mit Kochkenntn .
u . guten Zeugn .
in gevfl . Hausb .
zu 3 erw . Peri ,
in Billen - Etage
gesucht . Ana . an
Fernspr . 60738 .

ISeweiblitzes Personal

Jüng .

firantenpileger
zu leichter

Dauervflege
bei ält . Herrn
nach auswärts
gesucht . Ang . m .

Eebaltsangabe
I . 380 T .- Verl .

Jung . Frileur -
gehilfe wird ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 306 an T .- V .

1 Stellenangebote 7 Immobll - Verläufe
2 Stellengesuche 8 ImmoblL -Kanfgesnche
3 Vermietungen 9 Verkaufe
4 Mletgeeuehe IO Kaufgesuche
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldrerkehr 12 Verloren - Gefunden

Der Arzt als Helfer 160 Wiesbadener Tctgblaft

Blafenfteine .

Schon bei kleinen Kindern können Blasensteine vmckmnmen , am
häufigsten finden sie sich aber bei alten Leuten zwischen 50 und
70 Jahren , und zwar meistens bei Männern . Die Stern « entstehen
teils in der Niere , teils tn der Blase seDst . Gewöhnlich bestehen
sie aus verschiedenen Salzen , und zwar am meisten aus Phosphaten ,
dann aus Uraten und Oxalaten . Es kann ein einzelner Stein vor¬
handen sein , manchmal sind es auch mehrere . Ihre Gröhe schwankt
von der eines Sarchkornes bis zu Hühnereigröße .

Schmerzhafte Erscheinung « n bei Blasensteinen find in der
Ruhe gering , am meisten werden sie veranlaßt durch Bewegungen ,
wie Gehen , Aufftehen , Umwenden , Reiten , Tanzen , Radfahren ,
Springen , Fahren auf holperigen Wegen u . bergt Die Schmerzen
sind wechselnd , ost schneidend imb ausstrahlenb . Ost entstehen
Störungen beim Wasserlassen . Im Urin ist öfter Blut , besonders
am Schluß des Urinierens geht noch Blut ab . Auch die Blutung
ist nach Erschütterungen stärker . Kleinste Steinchen , sog . Sand
oder Grieß , gehen ständig beim Wasserlassen mit ab . Im Urin
sieht man solchen Grieß deutlich als Bodensatz . Größere Steine
kann man unter Umständen von außen her fühlen , doch find
immerhin Berwechslungen , z . B . mit sehr hartem Stichlgange ,
möglich . Außerordentlich selten kommt es vor , daß ein Blasen -
stein einmal von selbst zerfällt und abgeht . In der Regel wachsen
die Steine und rufen mit der Zeit Entzündungen hervor .

Verursachen die Blasensteine sehr starke Beschwerden , ver¬
ursachen sie besonders stets eine Blasenentzündung , so hilft nur
Entfernung durch Operation . Manchmal gehen kleine Steine durch
Wärmeanwendung und kalkarme Kost von selbst ab . Der Abgang
eines Steines ist von mehr oder minder starker Blutung begleitet .

Blafenfpülung .

Bei entzündlichen Zuständen der Mafenschleinchaut ist eS öfter
notwendig , baß der Arzt eine Ausspülung der Blase mit einer
heilenden oder desinfizierenden Flüssigkeit vornimmt . Dabei wird
ein Katheter durch die Harnröhre in die Blase eingeführt und
durch diesen Katheter Spülflüssigkeit zugeleitet . Solch ein Katheter
kann aus weichem Gummi bestehen , öfter werden aber auch Katheter
aus Halbweichen Stoffen ober sogar aus unbiegsamem Metall ver -
wendet . Damit die benützte Spülflüssigkeit gleich wieder abfließen
kann , gibt es eigene „ Spülkatheter ' mit einem besonderen Rücklauf .
Selbstverständlich werden die Instrumente , bevor sie in die Blase
eingeführt werden , gründlich steiMfiert .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Preisangeb . u .

Schneider , Margarete Wiesbaden . Adlerstraße 87

Mußler , Max .
Gröner , Marie

Wiesbaden ,

Wiesbaden .

Schumannstr . 9

Adelheidstr . 20

Wiesbaden . Mainzer Str . 15
Wiesbaden . Kleiststraße 23

Schäper , Erna . . . .

Perhuhn , Gustav . .
Püschel , Erna . . . .

Pfuhlmann , Franz . .
Korn , Auguste . . . .

Arthorn , Ernst . . . .
Pabst , Helena . . . .

Veit , Josef . . . . . .
Laßmann , Margarete

Koch , Theodor . . .
Enk , Elisabeth . . . .

Arnet , Wilhelm . . .

AUS
PERSONAL

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAG BLÄH
----- row

Gut möbl . 3 im .,
Räbe Kais .- Fr .-
Ring . rum 1 . 11 .
ges . Preisangeb .
u . E . 323 T .-V .

Ingenieur
sucht sofort

gut möbl . Zim .
mit Frühstück

und Badbenutz .
Angebote mit

Mietpreis erbet ,
unter T . 324 an
Tagbl .- Verl .

Königsberg/Ostpr .

Wiesbaden . Langgasse 25
Mainz . . . . Postgäßchen 3

Oberbrechen
Wiesbaden . Platter Str . 31

Wiesbaden . Kiedricher Str . 5
Wiesbaden . Kiedricher Str . 5

Wiesbaden . YorckstraBe 33
Wiesbaden . Elsässer Platz 1

Oberwalluf

Ein werte olles Nachschlagebuch e 8tn der punktierten Linie ab¬
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Sn Werstein
2bett . mbl . Zim .
z . 25 . d . M . ges .
Ang . u . T . 322
an Tagbl .- Verl .
1 I . Zimmer od .

1— 2 l . Mans .
m . Wasi . u . Gas .
in rub . Hause , v .
Einzelv . gesucht .

( Immobilien

| ZmmMn -rerlList j

Haus
im Zentrum
für nur 10000 RM .
bar ( hypothenfrei )
sof . zu verkaufen

W . Schaub
Immobilien

WIESBADEN
Langgasse 6 .

Einige Morgen
Wiesen - und

Ackerland
billig zu verk .

E . Kirchban
Schwalbacher
Straße 41 . 1 .

Bis 5 Ubr zu
Hause .

lZmmobü .-liMfgesllches

Weg . Verlegung
meines Wohn¬

sitzes nach Wies¬
baden suche ich
aus Privatband

Einfam . -

Haus
ca . 8— 10 Zim . .
m . Zentralbeiz ,

u . Earten . in
zentraler Lage ,
gegen Barzabl .

zu kauten . Ausf .
Ang . u . A . 511
an Tagbl .- Verl .

Dauermieter
alt . Herr , sucht
1 — 2 leere Zim .
mit Pens . Ang .
S . 322 T .- Verl .

Kl . Lagerraum
mit Licht . Räbe
Jobannisberger

Str . , ges . Ang .
W . 322 T .- Verl .

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 17 . Oktober 1938 i

Schwenzer , Richard . W .- Bierstadt Wiesbad . Str . 23

[ EMverW J
| üllslitalim -Sesutze |

10000 RM .

5000 RM .
Neub . - Hypothek ,
mit Ausfallbürg¬
schaft einer Groß¬
stadt und Amorti¬
sation mit 10 %
Nachlaß sof . ab¬

zugeben .

W . Schaub
Hypotheken

WIESBADEN
Langgasse 6 .

E . 324 an T .- V .

Garage
in der Räbe

der Alwinenstr . .
zu miet , gesucht .
Block , Sovbien -
str . 3 . Tel . 25090

13
14
15
16

Verpachtungen
Paehtgesuehe
Heiraten
Verschiedene «

WWln
29 I . . sucht Stell ,
z . 1 . 11 . in gut .
Hause . — Gute
Zeugn . vorband .
Ang . u . K . 323
an Tagbl . - Verl .
oder Tel . 28870 .
Suche f . m . 19i .
Tocht . ( Obersek . -
Reife .Frauensch .
Handelssch .) sof .
St . in gut . H . z.
Abl . d . Pflicht, .
Ang , ll .322 T .- V .

[ Stellengesuche J
| Weibliche Personen

Hlmspcrsonnl

Köchin .
selbst . , sucht St .
in gutem Hause .
Ang . u . 11. 323
an Tagbl .- Verl . Unser Maler konnte eine Staffelei von

einem guten Bekannten angeblich

„ spottbillig
“ erwerben — aber dann

hörte er auf einen guten Rat und
versuchte es erst doch einmal mit
der Kleinanzeige , die dann auch
wirklich ein weitaus günstigeres
Angebot brachte ! Wer Kleinanzeigen
im „ Wiesbadener Tagblatt “ auf die
Suche schickt , der findet stets
das Richtige !

VVVMVVV

Iernlietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

HeWstWng
ab 15 Ubr ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 323 an T .- V .

Wo findet
ält . zuverl .Haus -
gebilfin z. 1 . 11 .
% Tag Dauerst . ?
Ang . mit Lobn -
ang . 1 . 323 T .- V .

Nicht benötigte Be -
werbungS 'Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der biff re,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

I - W . - Whll .
Sth . D . . a . einz .
Personen zu vm .
Besichtigen 2 — 6
Moritzstr . 20 .

lSMerblichesPmonal
Tüchtiger

MseiuMilse
( 28 Jabre ) mit
guter Manikur -
ausbildung . sucht
sofort Stellung .
Ang . u . K . 324
an Tagbl .- Derl .

Wtr . 10
1 Zimmer u . K .

zu vermieten .
Römerberg 7

1 Zim .. Küche u .
Kammer sof . zu
verm . Anseb . zw .
4 bis 6 nachm .
Näh . Laden .

Gutenberg -

platz 3

sonnige 2 - Zim .-
Wobn . m . Balk . .
freie Aussicht , a .
sutsit . Dame sof .
zu verm . Räb . b .
Familie Becker .

2 -Zim . -Wohn .
Mtb . 2 . St . Dach
zu vm . Helenen -
straße 16 . Bdh .
1 . Stock , Reu .
2 leere Zimmer
mit Küchenben .

ru verm . Saal -
gasie 22 , Laden .
Sch . 2 - Z .- W . m .
B . umständeb . b .
zu verm . Räb . b .
Tb . Stabl . Schul¬
berg 25 . 1 . Bes .
ab 19 . d . M . von
7 .30 b . 8 .30 Ubr
vormittags .

2 - Zim . -Trilw .
mit Küchenben .
u . Mans . ». 1 . 11 .
zu vm . N . Borck -
straße 18 . Hp . r .
Anzus . 18 - 20 Übr

Mädel , welches
kochen kann , sucht
St . über Mittag
in gutem Haute .
Ang . u . B . 324
an Tagbl . - Verl .
Aelt . Frl . sucht
Besch , f . 2 bis

3 Stunden im
Putzen . Ang . u .
M . 322 T .-Verl .

s^ löimHc Personen

3 Zimmer

5 Zimmer

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

llllllllllllllllllllllllllllllltllllllll

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Ent möbl . Zim .
zum 1 . Novemb .

zu vermieten
Vismarckring 11

1 . Etage links .

3 - Z . - MVll .
Schillervlatz .

Mietvr . 51 .36 M .
zum 1 . 11 . zu
verm . Angeb . u .
L . 299 an T .- V .

WM . 10
3 Zim . u . Küche

zu vermieten .

5 - 3lmmet -

Müm
bisher Praris -
räums . beste Lg .

Wilbelmstraße .
sofort od . später
zu verm . Räb .

Porzellanhaus
Kiebl ,

Wilhelmstr . 40 .

Adelheidstr . 63,1
möbl . Mans . m .
Kochofen an Frl .
Bleichstr . 31 , 3 ,
mbl . Z . z . 22 . 10 .
Blücherpl . 5 . P ..
möbl . Zim . frei .
1 - 2 sch. mbl . son .

Wobnschlafzim . ,
fl . W . . Klavier ,
evtl . Küchenben . .
a . Ebevaar . auch
einz . . ab 1 . 11 . z.
verm . Adelbeid -
straße 95 . Part .
2 Zim .. Wobn -
und Schlafzim . .
gut mbl . . m . od .

ohne Vervfl . ,
auch einzeln zu
verm . Albrecht -
straße 33 . 2 . St .

Schön möbliert .
Zimmer .

fließ . Wasier . an
Dauermieter

sofort zu verm .
Bismarckring 36

1 . St . links .
Frdl . m . 3 . an
Serufst . zu vm .

Dotzheimcr
Str . 35 . Part . I .
M . Z . m . 1 -2 B .
zu verm . Eiebel ,
Erabenstraße 2 .

Möbl . Zimmer
an berufst . Frl .
zu verm . Hell -
mundstr . 56 , 3r .
Möbl . Zim . z . v .
Jabnstr . 16 , P .

Möbl . Wobn -
nebtt .Schlafz . z .v .
Kirchgasie 50 . 1 .
Eins . möbl . Zim .
mit oder ohne
Pension vermiet .
Langg . 25 . 3 r .
Sev . möbl . Zim .
frei Luisenstr . 5 .
Eartenb . 1 lks .
Möbl . w . Zim .

mit 2 Betten u .
di . Verpfleg . . »
65 M ! . . z . 1 . 11 .
z. v . Schmalbach .
Straße 47 . 2 r .
Mbl . sonn . Zim .
an berufst . Frl .
Mi verm . Weber -
aaffe 3 . Vdb . 2 l .

Leere Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

In Bad Schmal¬
bach . beste sonn .
Lage , am Kurv ,

kl . Einf .- Saus
4 Zim . . Mans . ,
reich ! . Zub ., gr .
Balk . . Heiz . , fl .
W . . zu vm . Pr .
monatl . 75 RM .

Dr . Svackeler
Bad Schmalbach

Parkstraße 1 .

Garagen . Stall . .
Keller

MGM43
Garage

sofort zu verm .
Wilhelm

Ackermann .
Luisenstraße 16 .

Tel . 24669 .

2 — 3 - Z .- Wohn .
von allst . Dame .
Wwe .. sof . oder

später gesucht .
Ang . u . B . 323
an Tagbl .- Verl .
Sacke mbl . Zim .

westlich Ring .
Ang . u . S . 324
an Tagbl .- Verl .

Jung . Ebevaar
sucht zum 1 . oder

15 . Nov .
2 - Zim .- Wobn . ,

Nähe d . Kaserne .
Ang . u . B . 307
an Tagbl . - Verl .

Babnbeamter
sucht zum 1 . 11 .

2 - Zim .- Wohn .
nabe Babnhof .

Ang . u . L . 323
an Tagbl . - Verl .

Sch . 2 - Zimmer -
Wobn . gesucht .

Ang . u . T . 321
an Tagbl .- Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung .

Nähe Dotzbeimer
Straße , gesucht .
Ang . u . I . 324
an Tagbl . - Verl .

Gr . sonn . Mans . ,
l . . mit Herd und
Gas . ». 1 . 11 . zu
vm . Dotzheimer
Straße 42 , 1 .
Leeres Zim . z . v .
öerderstr . 1 . P . r

Leeres Zimmer ,
sevarat .

bill . abrugeben
Moritzstr . 18 . 2 .
Sev . l . Zimmer .
1 . St . , an einz .
rub . Pers . z . v .
Näb . bei Christ ,
Nerostr . 37 . 1 .

Läden und
Geschäftsräume

IMMllStt .KIll .
öcrrnmiiölgaffß 3/5
Läden . Werkst . .

Lageriveicher .
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

z Bum «
auch f . Geschäft
geeignet
Adolfstraße 12 ,

Part . , groß . bell .
sev . Eingang ,

sofort zu verm .
Näh . 1 . Stock .

Große
1 - Zim . - Wobn . .

auch abgefchlosi .
iirontsp . , mögl .
mit Küchenbalk .
u . Bad . v . allein¬
stehender Dame
gesucht . Ang . m .
Preis u . F . 323
an Tagbl . - Verl .

Jung . Ehepaar
sucht 1 — 2 - Zim . -

Wobnung
m . Küche . Pünkt¬

liche Bezabler .
35 -40 Mk . Miete
mtl . Angeb . u .
L . 324 an T .- V .

. Dauermieterin
staatl . angestellt ,
sucht z . 1 . Oft ,
evtl . spät . sonn ,
mbbl . od . leeres
Zim . mit fließ .

Wasier Nähe
Luisen - oder

Wilbelmstraße .
Ang . $ . 325 T . -V .

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper I ! u Ä a . & ■ » ■ ■ ---

hinfällig . Versuchen Sie Eliery © I ICUlll
das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Geräumige
sonnige

4 - Zim . - Wohn.
mit Heiz , und
Zubeb ., zum
1 . 2 . 39 . auch

früher oder
spät , von kl .
Familie ges .
Preisang . u .
U . 310 an d .
Tagbl .-Vl .

Pers. Win
in größeren
Sausb .gesucht
2 Hausmädch .
vorb . Ang . u .'
L . 318 T .- Vl .

2 V?— 3 - Zimmer -
Wobn . sofort od .
z . 1 . 12 . gesucht .
Ang . u . S . 323
an Tagbl . -Derl .

BMsMWS
Mulm

sucht gutes frdl .
möbl . Zimmer

ungestört . Nähe
Wilhelmstr . .
25 — 30 Mk .

Ang . u . W . 324
an Tagbl . - Verl .

Mnsiig
mit Bad usw .
sofort od . 1 . 1 .
1939 zu mieten
gesucht . Angeb .

unter Angabe
der Zubebörd .

usw . und des
Preises unter

H . 324 an den
Tagbl .- Verl .

7 -^ 8 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad .

Küche . Mansarde
( in guter Lage )
zum 1 . 2 . 1939
zu miet , gesucht .
Etage oder Ein¬
sam .- Haus . Ang .
m . Preisang . u .
M . 323 an T .-V .

Zum 1 . 3 . oder
1 . 4 . 1939

4 - Ziui . - Wobn .
mit Bad . mögl .
Heiz ., zu mieten
gesucht . Angeb .
unter S . 322 an
Tagbl .- Verl .

Höh . Beamter
sucht baldmögl .
4 — 5 Zimmer

Wohnung
mit Zub . . evtl .
Earten . Garage .
Ang . u . D . 322
an Tagbl .- Verl .

Der 2lrzl als Helfer
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Zwei beliebte Ufa - Darsteller

Willy Fritsch u Käthe v . Nany
aus vielen großen und erfolgreichen Ufafilmen in bester

Erinnerung , spielen seit langem zum ersten Male wieder in

einem Ufafilm zusammen !

pollo und Capitol
Moritzstr . 6 Am Kurhaus

Auf einer großen Fuhre Mist

Merkt Meier erst , was Liebe ist !

Aus dem lustigen Soldaten - Film

Musketier Meier III "

DIE DARSTELLER :

Rudi Godden / Hermann Speelmans
Gunther Lüders / Beppo Brem u . v . m .

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Es empfiehlt sich,Karten im Vorverkauf nachm . ab 3 Uhr zu holen

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags auch 2 Uhr

Anbäng . ,Tragkr .
10 u . 15 Ztr . ,
sowie Achsen z .
Selbstdauen vk .

Dorn . Dotzh .
Straße 109 .

Immobilien - Adelheidstr . 31

Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer

2 Schaufentt . -
Figuren

Konsektions¬
ständer

schwerer
Auszugtisch

billig abzug .
Leinenüaus

Sand .
Kirchgasse 36

1 großes weißes
Bett m . Svrung -
rabm . u . Matr .
f . 50 .- . 3 Stühle
u . 2 Komm , für
30 .- vk . Sonnen -
berg . Str . 24 , P .

Jrilb -Setter -
Hündin . 3jäbr .,
la Stammbanm .
krankbeitsb . in
gute Hände ab -
zuseben . Preis
200 RM . Angeb .
u . A . 812 T .-V .

| Privat - Mimse |
Zu verlausen

ein echter
Bernhardiner -

hund
21/ » Jahre alt ,
sehr wachsam , f .
großen Betrieb

gut geeignet ,
nur in gute

Hände . Ang . u .
A . 514 T .- Berl .

Eterajrei
kheirolü
zu verlausen .

Angebote unter
6 . 323 an den
Tagbl .- Verl .

Itanctg nach außen fließt , rft eine Reizung der Haut der Ober¬
schenkel unvermeidlich , es entsteht an den Stellen ein Ekzem . Ein
durchbringender Harngeruch geht von den Kindern aus , die Rein .
Haltung stößt naturgemäß aus unüberwindliche Schwieri ^ eiten .
Eine aussteigende JnfÄtion von der mißbildeten Harnblase zmu
Nierenbecken ist schier unausbleiblich , es entsteht eine Nierenbecken¬
entzündung .

Es gibt eine Mißbildung , die auf eine Entwicklungshemmung
im Bereich des Urogenitalshstems zurückgeht und dadurch gekenn -
zeichnec ift , daß die vordere Bauchwand vom Nabel an rmch
unten anscheinend verkürzt ist , so daß die Blase offen zutage liegt .
Di » Dlasenschleimhaut zeigt sich infolge der ständigen Berührung
mit der Lust hochrot entzündet und geschwollen . Da der Urin
ständig nach außen fließt , ist eine Reizung der Haut der Ober¬
schenkel unvermeidlich , es entsteht an den Stellen ein Ekzem . Ein

Blasenlähmung .
Unter einer Blasenlähmung versteht man im Gegensatz zum

Blasenkramps einen Zustand , bei dem die Blase willkürlich über¬
haupt nicht mehr geleert werden kann . Es läßt sich leicht denken ,
daß dabei die Blase oft übermäßig gefüllt und gedehnt wirb . Ist
ein besonders starker Dehnungsgrad erreicht , so wird durch den
Druck der Flüssigkeit der Blasenausgang etwas erweitert , es kommt
zum sog . Harnträufeln . Eine richtige Blasenentleerung wird aber
nur auf künstlichem Wege mit Hilfe einer Katheterisierung erzielt .
Höchstens bei ganz leichten Fällen und im Anfang helfen noch
warme Umschläge auf den Leib . Wegen der Gefahr der Ueber -
dehnung der Blase und einer nachfolgenden Urinvergiftung befrage
man aber so bald wie möglich einen Arzt .

Verursacht sind solche Zustände durch Nervenkrankheiten , vor
allem durch Rückenmarksfchwindsucht . Auch Rückenmarksverletzungen
bei Wirbelbrüchen u . bergt , verursachen dieselben Erscheinungen .
Blasenjpalte .

Noten s . Klavier
und Gesang zu

verk . Vülow -
straße 11 , 1 lks .

Berich . Spiegel
Er . 158X44 u . 62

zu verkaufen .
Svannuth .

Geisbergstr . 22 .
Wb . Holz -Kind .-
Bett mit Matr .
b . z . vk . Luisen -
strabe 47 . 3 lks .

Zmeifamilien ■ Raus
in gutem Zustand und Lage ,
2X4 -Zim .-Wohn . u . Zubehör ,
Bäder , Heiz . , Garage , zu verk .

Anzahlung 18000 RM .

Eine Ziege
zu verkaufen .

Karl Stein .
Sonnenberg .

Adolfttraße 10 .
Moderner

Uebergangs -
Mantel .

silbergrau , fast
g . neu . für schl .
Mittelfig . . Bill ,
abzug . Bismarck -
ring 7 . S . 1 r .

Blütbn . - Flugel
zu verk . Anzus .
norm . Bülow -
straße 11 . 2 lks .

2 - Tonner -
Lastwagen

zu verkaufen .
Wilhelm Rock

u . Co . ,
Hab » i . Taunus

Leiter . 12 Mtr .
Iß ., für Scheune
vast . , und stark .

Handkarren
zu verk . Bleich -
straße 15 .

DaS Los solcher Kinder ist naturgemäß außerordentlich trau¬
rig , aber geradezu bewundernswert ist , wie die Ehirurgie auch
solche wirttich unheilbar scheinenden Fälle zu meistern versteht
und den Unglücklichen ein einigermaßen erträgliches Leben bereitet .

Sehr viele Versuche sind dazu unternommen worbe « . So wird
durch einen Hautlappen , der einer anderen KSrperstelle ent¬
nommen ist , der Defekt übernäht . Aber auch im Innern der Bauch -
höhle muß das Fchlende ersetzt werden . Dazu ist es versucht
worden , die Harnleiter in den Darm einzunähen , daß der Urin
gleichzeitig mit dem Stuhl abgehen kann , ja man hat sogar aus
einem Stück Blinddarm eine neue Blase gebildet und zum Ersatz
der fehlenden Harnröhre den Wurmfortsatz verwendet . Die & r -»
folge Stab tatsächlich verblüffe « » .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Klavier
Tisch . 4 Stühle

verk . Kovv .
Johannisb .Str .0

19 — 20 Uhr .
Seltene

EWiiheil
2 echte massive

silberne Leuchter
( fünfarmig )

vreisw . zu verk .
I . A . : P . Carl ,

Hirschgraben 28 .
Sck . Dauer¬

brenner zu verk .
Idsteiner Str . 11

Küche 18 . Met . -
Bett 10 . Kinder¬
bett 10 . Diwan
10 . Roßhaar b .
zu verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

M . MMl
auch gereinigtes ,

bat abzugeben .
Wölfert ,

Kl . Schwalbacher
Straße 14 ,

Gelegenheiten
in Buterbaltenen

Schreib¬

maschinen
Großauswabl .
Walter Grase ,

am Schillerolatz .
Reparaturen .

Reise¬
schreibmaschine
zu verkaufen .

H . Fröbel .
Riehlstraße 15 .

Reparaturen .

Steyr
Tyv 50 .

Limousine mit
Schiebedach , als

Vorführungs -
wagen benutzt ,

zu verkaufen .
Steyr -Vertr .

Schaufele « . Co .
Mainzer Str . 88

Tel . 23885 .

10 - 3tr . - Kartoff . -
Kiste mit Obst¬
horden zu verk .
Vorm . Schierst .
Straße 32 , 2 l .

Kachelöfen
sehr gut erb . ,
zu verkaufen .
Rudolf Bever

Architekt .
Wilbelmstr . il

Tel . 23864 .

640 .—

780 .—

Pavageienkäfig
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 324
an Tagbl . - Verl .

Kleinkamera
Retina od . äbnl .
gesucht . Ang . u .
K . 313 an T .- V .

Gebrauchter
2 4̂ . Tonner -

Lastwagen
zu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . S . 323 T .- V .

gegen bar
3 komplette

Schlanimmer -
Einrichtunaen

od . einz . Schlaf¬
zimmer -Möbel .

Messer .
Gneisenaustr . 12

Seitenbau .
2 guterbaltene

Federbetten .
1 .30 zu 1 .70 .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 324
an Tagbl .- Verl .

Höhensonne
Hanau , und
Solluxlampe

gesucht .
Ang . u . M . 321
an Tagbl .-Verl .

Lieferant tOr alle Krankenkassen .

P . fl . Stoss Nacht , Tflunusstrahe 2

Wenn Sie ein

ßrudiband oder « ,» = Leibbinde oder ßummistriimpte oder

Cnnbfufc Fmlannn benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll In mein
3BllnlUD * LllliQyHll seit Ober 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

Tel . 232 63

Seibel
Seibel
Seibel
Seibel

hat große Auswahl
hat vorzügl . Qualität
ist billig
bedient Sie gut

Der Weg zu
MÖbel -Reicheri
sich immer lohnt ,

auch wenn man ganz
wo anders wohnt .

u . alleMusikinstrumentevon Seibel

DlM - Xeicftect
Franken * -. 9

und Bahnhofstr . 17

Miner
wieder

Ein neuer , spannender Ufafilm !

4 .00 , 6 . 15 , 8 .30Jugendliche zugelassen !

UFA - PALAST
WWwl

sehr preiswert

Kausgesllche

Der zuverläss . Möbelfachmann

Unterricht

Vorübergehende

Knappheit ^

An -

Wer erteilt
Unterricht in
Mathematik ?

Ang . u . ll . 321
an Tagbl .-Verl .

1 gebr . Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 324
an Tagbl . - Verl .

Wiesbaden
Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen

Auto -
und Motorrad¬

bereifung ,
alle Er .» 6 = u .
12 -Volt - Batt . vk .

Autoverschrott .
Fehling » , Dotzb .
verl . Holzstr . 44 .

Bitte überzeugen Sie sich , Sie
sind überrascht über die große
Auswahl , die gute Verarbeitung
meiner Möbel und die niedrigen

Preise

Kl . schwrz . Herd ,
rechts , billig zu
verkauf . Häfner -
gaffe 11 , 2 ,
Kindersportwag .

massiv , wenig
gebr .. zu verk .
Moritzstr . 32 , 21 .

Zu verlausen
RSU . -

Motorrad
Fahrrad

Motorrad¬
anhänger . Adr .
Tagbl . -VI . Hz

Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ im

Wiesbadener

Tagblatt

690 .—

880 .—

585 .—

750 .—

dienung günstigste Ver¬
wertung oben genannter
Gegenstände und erbitte
Ihr ges . Angebot .

Glücklich
und Verkauf . Kommission

Friedrichstr . 10 .

Cün adctenenSaclMv

<7 * ittrhii für meinen gr . Kunden -
| UU- e kreis nur guterhaltene

onlile und
moto Möbel
Einrichtungs - u . Kunit -
gegenktände , Perser - und
deutsche Teppiche

M hirtfrt Ihnen durch gute Fach -
JUJ UlVlc kenntnisse und reelle Be -

öitoKannenberg
Coulinitraße 3

am Michelsberg
kauft gegen

hohe Barzahl ,

gebr . Möbel
Televbon 23129 ,

( Postkarte .)

neue

und

schöne

polierte

Neue moderne

IM
und komvl .

Sveisezimmer
preiswert .

( Zablungsent -
gegenkommen ) .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
üb . Michelsberg .

Roßhaar
kauft Holland .

Sedanstr . 5 .
DKW .

o . a . 4 - S .- Cabr . -
2im . . zu k. ges .
Auss . Angeb . u .
D . 323 an T .-V .Kaufe

Altgold .
Silber und
Brillanten .

Juwel . Lambert ,
Wieshaden .

Eoldgaffe 18 .
Gen .Nr .H/54319

BAUER

mOBEL
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Ruf 25950

äge für Küche und Haus . 10 .00
Ruf ins Land , Programm ,

Wirtschaft , Wetter .
Auch heute

den viel bewunderten

MIHI MUZarah Leander »

Maritzstraße 16

Jeden Mittwoch :

Anzeigen

Mw

SCAIA Ä ^ rchsjendev ffranlfurt

H1463/38

Willy Reinhard Hellmundstr . 5

Fritz Vollmer Rathausstr . 3

Valentin Weisenstein Göbenstr . 6

Heinrich Wittmann Bertramstr . 4

Hugo Herzog Dotzheimer Str . 25

Karl Köbe Neugasse 4

Ernst Lehna Bismarckring 33

Karl Messerschmidt Bärenstr . 2

Gustav Mocka Marktstr . 20

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Film - Palast
0 .50 0 . 75 1 . 00 1 . 25 1 . 50 2 . 00

Wie oft wbllen Ihre
Füße nach einem größeren
Marsch den Dienst ver¬
sagen , weil sie geschwol¬
len sind, , schmerzen und
brennen — weil sie über¬
mäßig schwitzen , ermüdet
sind , von Schwielen und
Dann benutzen Sie dieses

Sänger io glänzend , daß niemand dieses seltsame Dovvelspiel
bemerkte : erst am nächsten Morgen las man es in der
Zeitung , daß O '

Connor nur „ gemimt
"

und Mullings ge¬
sungen batte .

Ratten besiegen Flieger . Fliegern können für gewöhnlich
die Ratten gestohlen werden , in der Luft werden sie von dem
gefräßigen Gesindel ja nicht verfolgt . Aber da die Flugzeugs
doch immer wieder mal Bekanntschaft mit der Erde machen
muffen , treffen sie wohl auf auch Ratten . Besonders schlimm
ging es auf dem Flugplatz Mohul Bhim zu , der auf der
Strecke nach Indien liegt und den besonders die Australien¬
slieger als Rotlandeplatz benutzten . Wenn da ein Flugzeug
aussetzte , dann sank es totsicher gleich tief in den Boden ein ,
und auch ein Fußgänger konnte bei jedem Schritt einbrechen .
Der Boden war nämlich durch Tausende von Ratten unter¬
miniert . Die Rager hatten ein richtiges Söhlensystem unter
der Grasdecke angelegt , und da half es garnichts , daß man
den Tieren mit Giftgas , Feuer , Fallen und anderen „ unfehl¬
bar wirkenden " Mitteln zu Leibe ging . Sie vermehrten sich
io rasch , daß immer wieder neue Scharen von Ratten da

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9.40 Kleine Ratschlag " " ' - - - - -----

Schulfunk . 11 .45 T

Wäscherei
W . Rund

Mittwoch , 19 . Oktober 1938 .
6 .00 Recercar — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

7' 00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Haust rauen - Nachmittag
Karten : - .50 , - .75 , Kinder : - .30

Loge ( numeriert ) 1 . — , Gedeck - .55

30 km marschieren -

da lernt man ein

Salirai - Kußba -
schätzen !

Nr . 244 . Seite 13 .

iiiiiiiiiuiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilliliiilllllllllll -------------

Das & ütegeidjetl Franz Baumann Wilhelmstr . 44

der £) errenfd > neider Paul Friedr . Besier Saalgasse 8

bürgt fOr höchste Leistung ! Jakob Diehl Bismarckring 4

Nachstehenden Betrieben wurde Heinr . Flechsel Dotzheimer Str . 33
es bisher verliehen :

Edel - BiMMel
ohne Salz , aus ganzem Roggen¬
schrot . ein Hochprodukt seiner Art
zusammen mit Warffngs Honig¬
kuchen ist ein köstliches Frühstück
zur Regelung der Verdauung .

zzriii i c r w u vii en

Samstag , 22 . Oktober , 20 Uhr (St .- R . II, 5 . Vorst .)
Uraufführung

„ Meine Tochter tut das nicht “

Lustspiel in 5 Bildern v . Kalman v . Csatho

Riehlstraße 3 • Tel . 26841

Stärkwäsche , Stückwäsche , auch Pfund¬
wäsche und Gardinen .

Residenz - Theater
Donnerstag , 20 . Oktober , 20 Uhr (St .- R . B,3 .Vorst .)

Die Lustspiel - Operette

„ Meine Schwester und ich “

Freitag , 21 . Oktober , 20 Uhr :
Volksvorstellung zu Preisen von 65 Pfg . bis 2 RM .

Das erfolgreiche Lustspiel

2 x ausverkauft -

Hunderte fanden keinen Einlaß zur Premiere !

Unbeschreibliche Begeisterung :
Der seines großen Erfolges wegen prolongierte

ALBERT SCHORT
konferiert den in allen Erdteilen gefeierten

Tango - König

Eduardo Bianco
mit seinem weltberühmten NATIONAL -
Spanisch - Argentinischen

So list en - Orchester
im Rahmen des unerhörten sensationellen

Weit - Variete - Programms !

Täglich 8 .15 Uhr Sichern Sie sich Karten !

Vermischtes .

Der stumme Tenor . Eine höchst merkwürdige Vor¬
stellung fand tn der Londoner Hivvodrome - Over statt . Das
Publikum war zu einer Vorstellung des „ Troubadour " er¬
schienen . bei der der bekannte Tenor William O

'
Connor die

Rolle des Enrico übernommen hatte . Die Zuhörer spendeten
besonders O Connor reichen Beifall , und nicht ein einziger
Mensch rm Zuschauerraum batte bemerkt , daß der Tenor
während der ganzen Over vollständig stumm blieb und nur
seine Lippen bewegte . O '

Connor hatte sich am Abend zuvor ,
als er die Titelrolle bei der Uraufführung einer Over sang ,
so angestrengt , daß er nicht einen einzigen Ton bervorbringen
konnte . Um die Vorstellung nicht absagen zu müssen , erschien
er aber doch und batte sich seinen nicht minder berühmten
Londoner Kollegen Frank Mullings mitgebracht , der hinter
den Kulissen die Partie des Enrico sang , während O ' Connor
vor dem Publikum nur die notwendigen Gesten dazu machte
und die Lippen bewegte , wie es dem Tert seiner Rolle ent¬
sprach . Das Experiment glückte zum großen Spaß der beiden

Hornhaut gequält werden ! .. ........ ^ le v .™
«infache und billige Mittel , bas flch ^ tausendfach be¬
währt hafund das auch Ihnen schnelle -Linderuna schenkt :
Kaufen Sie in der nächsten Ap

'
ötheke oder Drogerie

eine Packung Saltrat . Schütten Sie 2 — 3 Eßlöffel
» oll m eine Schüssel mit 2 — 3 Liter heißem Wasser ,bis eine milchige Flüssigkeit entsteht , sind dann baden
Sie Ihre Füße 10 — 20 Minuten lang in diesem be -
lebenden Lab , das die Llutzirkulation anregt und
dessen Wirkstoffe in die Poren der Haut erbringen .
Erleichtert werden Sie aufatmem Die Schwellungen
gehen , zurück , die Entzündungen verschwinden mehr
und mehr , die Schwielen und Hornhaut werden er -
weicht — Ihre Füße fühlen sich wie verwandelt . Ge .
stärkt und gekräftigt können sie auch lange Märsche
bewältigen . Sie riskieren nlchfsl Wenn Sie mit
Saltrat , nach dem ersten Versuch nicht zufrieden sind ,
vergüten wloHhnen gegen Rücksendung der angebro -
chenew Packung den vollen -Preis und Ihre >. llnkosten .

waren . _ So mußte bei Mensch jetzt klein beigeben . Der
Mugvaren wurde für sämtliche Flugzeuge gesperrt , und die
Australrenflieger müssen sich einen neuen Landevlatz suchen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Ein
neues Doggererzbergwerk in Südbaden .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Meisterwerke
der Chormusik . 19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautspreiber .
19 .45 „Dudelsack " . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Volkstänze aus aller Welt . 21 .15 Kammermusik .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten ,
Sport . 22 .15 Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Musik .
24 .00 Konzert .

_ Wasserstau !» des Rheins am 18 . Oft . 1938 . Biebrich : Pegel
132 gegen 1,18 m gestern : Mainz : 0,44 gegen 0,50 m gestern -
Singen : 1,60 gegen 1,63 m gestern : Kaub : 1,73 gegen 1,80 m
gefiern ; Köln : 1,50 gegen 1,61 m gestern ; Kehl : 2,18 gegen
2,21 m gestern .

M
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Witterungsaussichten vis Mittwochabend : ,
Morgens vielfach dunstig oder neblig , sonst veränderlich mit
Ausheiterungen und nur vereinzelten Niederschlägen , tags¬

über mild , Winde aus Süd bis West .

1 Ein wahres

■ Fest der Schönheit
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Unsere neue Wochenschau

Kulturfilm : Wir schreiben mit Stahl

Das durchschlagende
Erfolgsprogramm !

Der reichhaltigen Darbietungen wegen

Beginn : 3 . 30 . 5 . 30 • 8 . 30 Uhr
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Spieler , von denen die Welt sprach :Af fQ A ßfi A A V ß

Glück und Tragik am Spieltisch • Von Casanova bis Dostojewski o Ein Tatsachenbericht von Curt Corrinth

doch : es war der Abend aller Tage . in dieser Hinsicht
wenigstens : Prinz Bonaparte kehrte nicht mehr nach Hom¬
burg zurück ! So tat man das Einzige , was übrig blieb : man
nützte die Banksprengung zu ungeheuerlicher Reklame für
Homburg aus : „ Seht her , was hier alles möglich ist ! Ver¬
sucht euer Glück !"

5 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Ein Bonaparte sprengt die Bank .

Der Prinz von Lanino .

Mit dem Aufstieg Louis Napoleons , des späteren
Kaisers Napoleon III . zum Prinzpräsidenten von Frankreich ,
waren auch alle Mitläufer des Kaisertums Napoleons I „
und deren Nachkommen , insbesondere alles , was zur Familie
Bonaparte gehörte , in den Vordergrund des öffentlichen
Lebens getreten . Zwei Linien des Hauses Bonaparte be¬
standen damals noch neben der des Präsidenten : die eine , die
vom König Jerome von Westfalen abstammte , und jene , die
ihren Ursprung vom drittältesten Bruder Napoleons , Lucien ,
herleitete . Dieser Lucien war für Napoleon L lange Zeit ein
unwillkommener Verwandter gewesen , ungehorsam und
eigensüchtig , obwohl oder vielleicht gerade , weil er beim
Staatsstreich vom 18 . Brumaire als Präsident der Ver¬
sammlung persönlich die Truppen zum Einschreiten gegen
diese bewogen und dadurch mächtigen Anteil am Empor¬
kommen des Bruders genommen hatte . In der Folge aber
überwarf er sich mit ihm und seinem Polizeiminister
Fouckö . Dieses schlechte Verhältnis wurde noch verschärft ,
als Lucien nach dem Tode seiner ersten Gemahlin , einer
Gastwirtstochter , gegen Napoleons Willen die Heirat mit der
Witwe des Wechselagenten Jouberthon einging . Er wurde
daher als kaiserlicher Prinz nickt anerkannt . Nach dem ersten
Sturze Napoleons ging er nach Rom und wurde dort vom
Papst mit dem kleinen Fürstentum Lanino und Musignano
belehnt . Seit dieser Zeit hieß er und jeweils der älteste Sohn
aus dieser Linie Prinz von Canino . Lucien war nach
Napoleon I . der begabteste aller Brüder Bonaparte , er be¬
saß auch in hohem Matze jenen abenteuernden Sinn , der
seinen Bruder zu so schwindelnder Höhe führte . Diesen Zug
vererbte er auch seinen Kindern — nicht zuletzt dem ältesten
Sohn , Ebarles Lucien . Prinzen von Lanino , der eine der
zwei Töchter Joseph Bonapartes , des Königs von Spanien ,
heiratete , wodurch dessen Linie in die Luciens über¬
geleitet wurde . . , , „

Auch dieser Charles Lucien war em begabter Mann ,
schlecht angeschrieben bei seinem Verwandten , dem Prinz¬
präsidenten . Er besah eine tolle Leidenschaft — er liebte das
Spiel , besonders das hohe Hasardspiel . Sowie er,durch das
Emporkommen seines Vetters zu Kredit und damit zu Geld
gelangt war . begann er in seinem Hauie Sp ' elvartien zu
geben . Danach begab er sich in die rheinischen Bäder — vor
allem nach Homburg , das immer wieder erwähnt werden
muh als Treffpunkt aller groben und „ berühmten

" Spieler
jener Zeit .

Der Sturm auf die Bank .

An einem 26 . September besuchte der Prinz das Kur¬
haus zum ersten Male . Naturgemäß bildete er angesichts der
hoben Stellung seines Vetters in Frankreich den Mittel¬
punkt der Spielergesellschaft . Alles drängte sich heran und
sah dem dicken , stiernackigen Prinzen mit den dunklen ,
flackernden Augen zu , der ganze Haufen Goldes vor sich , auf -
stapelte , um sofort mit den von der Bank gestatteten Höchst¬
sätzen zu spielen . Vom Roulettetisch zum Trente - et - quarante
wechselnd , gewann er mit kurzen Unterbrechungen fast un¬
ausgesetzt und glich Verluste mit unglaublichem Glück durch
Höchstsätze auf , die mit fünfzig Prozent Wahrscheinlichkeit
Gewinn verheihenden einfachen Chancen wieder aus . An
drei aufeinanderfolgenden Spieltagen hatte er bis zum
29 . September 180 000 Franken gewonnen , und die Bank
mußte fortwährend Zuschüsse zu den aufgelegten Geldern
holen lassen , um die Tische , an denen der Prrnz spreite ,
aktionsfähig zu halten .

Um Eotteswillen — was tun ?

Man konnte sich an den fünf Fingern abzählen , daß der

ganze Betriebsfonds der Bank bei weiterem Gluck des
Prinzen verlorengeben und die Bank „ vis - avis de rien '

flehen würde . Der schon genannte Historiograph Homburgs .
Conte Corti , weiß zu berichten , daß am 29 . abends keine Zu¬

schüsse mehr zu den aufgelegten Bankgeldern geleistet
wurden und man das Spiel früher beendete als gewöhnlich .
Der Direktor eilte nach Frankfurt zur Rothschrldschen Bank
und fragte dort an , ob drese auf die im Besitze der Gesell¬
schaft befindlichen Aktien 200 000 Gulden vorschiehen wolle .
Rothschild , der schon von den Vorgängen im Spiellaal von
Homburg gehört batte , war wie immer vorsichtig und gab
zunäckst eine hinbaltende Antwort . Geknickt fuhr der Direk¬
tor beim . Zum Glück für ibn verloren am 30 . September
andere Spieler so beträchtliche Summen , daß man die Tische ,
an denen der Prinz spielte , wieder mit Geld versehen konnte .

Der große Schlag .

Der 2 . Oktober . Wieder erschien Charles Lucien Bona¬
parte . angstvoll erwartet von der Direktion , umgeben von
einem kleinen Seer , zusammengesetzt aus „ Bewunderern

"
.

Schnorrern , schönen Frauen , unter die er mit großer Geste
nach jedem Gewinn freigebig Gelder verteilte . Er lieh für
die „ Damen " Blumen gleich körbeweise besorgen , verschenkte
Preziosen , bewirtete die Schar der Blutegel wahrhaft
fürstlich . „ . ,

Aber beute schien der Teufel los zu fern ! Immer mit
den Höchstsätzen spielend , war er abends um 10 llbr vlotzlrch
in starkem Verlust . Er schnaufte erregt — die Bankdrrektoren
atmeten beseligt auf und freuten sich schon , dah ctne An¬
leihe bei Rothschild überhaupt nicht mehr nötig sein werde .
Da packte den Prinzen der Galgenhumor . Er drückte
grinsend einem der ihn umdrängenden kleinen Schnorrer
eine Handvoll Scheine in die Faust :

„ Nun spielen Sie einmal ! .
Der Mann letzte . Gewann . Und dieser Gewinnst war

die Wendung in diesem Eigantenkampf gegen die Bank . Der
Prinz gewann fortan Schlag auf Schlag : er batte ein der¬
art unsinniges Glück , dah die Bank in kürzester Zeit am
Ende angelangt war . Ein letzter Satz von 10 000 Franken
stand — der Prinz gewann auch ibn — und man konnte den
Gewinnst nicht mehr auszablen —

Das Chaos brach los im Spielsaal !
„ Die Bank ist gesprengt !"

. . . .
Da zog sich Prinz Charles Lumen Bonaparte mit einem

Tagesgewinn von nicht weniger als 560 000 ^ ranken be¬
friedigt zurück .

Vorsicht ist die Mutter der Weisheit .

Noch in der Nacht wurden von der Direktion die
Aktionäre der Spielbank zusammengetrommelt . Niemand

wußte Rat . Man ging damit um . kurzerhand die Bank über¬
haupt zu schliehen — denn am nächsten Tag würde man nicht
mehr imstande sein , auch nur unerhebliche Gewinne auszu -

Sa6ISo' nte man das dem „ guten Ruf " von Homburg antun ? !
Man raufte sich Haare und Bärte . Der Morgen tagte Noch
immer war man auf keinen Ausweg gekommen . Da stürzte
ein Agent keuchend herein zu der verstörten Versammlung
und meldete atemlos : . . . _ . .

„ Unbegreiflich ! Vor einer Stunde ist Prinz Charles
Lucien Bonaparte von Homburg abgereift !

Tableau ! Man starrte sich an . Man konnte die Nach¬
richt nicht fassen . Aber sie stimmte . Der Prinz war in sich
gegangen , plötzlich weise geworden : anstatt werter sein Gluck
zu versuchen und vielleicht Katastrophen zu erleben . Batte er
es vorgezogen , lick mit seinem Riesengewinn still heimwärts
zu begeben . , . .. . ,  . .

Die Versammlung atmete erlöst auf . Die Bank wurde
nun nicht geschloffen . Das Spiel konnte weitergeben , man

rechnete nicht zu Unrecht auf neue Betriebsmittel aus den
Verlusten der übrigen Spieler . Aber gleichzeittg seufzte man
melancholisch auf — meinte heimlich dem Riesenvermögen
blutige Tränen nach , das der Prinz davongeschleppt und das
bei . gröberer Verbissenheit seinerseits vermutlich doch eines
schonen Tages wieder in die Säckel der Bank zurückgeflossen
sein würde . . .

Nun . noch war nicht aller Tage Abend . Jeder wuhte ,
dah nichts so sehr zum Weiterspielen reizt wie ein Gewinn ,
der die Phantasie zu Träumen anregt , die dem Spieler die
mühelose , rasche Straffung uferloser Schätze vorspiegelt . Und

Bunter Reigen ans allen Ständen .

Der Kurfürst von Hessen verspielt feine Orangerie .

Das war noch in den Anfangszeiten der berühmtesten
Spielbank des 19 . Jahrhunderts , nämlich der zu Homburg .
Hier kehrte Jahr für Jahr unter anderen Gästen auch der
Publizist Varnhagen von Ense ein und entrüstete sich weidlich
über die im Kursaal angettoffenen Fürstlichkeiten , unter
denen er vor allem den Kurfürsten von Hessen . Wilhelm II . .
übel vermerkte . ( Fortsetzung folgt .)

Wirtschafisieil
.

Der Kampf der Wirtschaft gegen das

schlechte Wetter .

In diesen Tagen ist für die Bauarbeiter auf den Baustellen
der Reichsautobahn und der Wehrmacht eine neue Schlechtwetter -
regelung für den Winter 1938/39 in Kraft getreten . Sie bestimmt
im Gegensatz zu früheren Tarifordnungen , dah der Arbeiter an
den Schlechtwettertagen , an denen er nicht voll arbeiten kann ,
mindestens 60 % seines täglichen Lohnes erhalten soll . Aber nicht

nur solche Auhenberufe , Bauarbeiter oder Landwirte , haben mit
dem Wetter als Zerstörer ihrer Arbeit zu kämpfen . Der kraße
Wetterwechsel in diesem Jahre hat den verhängnisvollen Einfluß
des Wetters auch auf weite Zweige der gewerblichen Wirtschaft
so besonders deutlich spürbar gemacht , dah es dem Geschäftsmann
oft unmöglich wurde , seine Arbeit einzuteilen und im voraus
zu planen .

Erfrorene Ziegelsteine .
Wenn wie in diesem Jahre einem auhergewöhnlich schönen

Vorfrühling ein eisiger Ostermonat folgt , die ersten Sommerwochen
im Regen versacken und die zweiten in Tropenglut verschmoren ,
dann bringen solche unprogrammähigen Wetterlagen manche
Produktionszweige in unvorhergesehene Schwierigkeiten . Späte
Frostnächte haben zum Beispiel in diesem Frühjahr in schon
arbeitenden Ziegeleien viele frische Formlinge erfrieren lassen
und dadurch einen Ausfall an Ziegeln herbeigeführt , der in ein¬
zelnen großen Ziegelbezirken bis zu 15 % der diesjährigen Er¬
zeugung betragen soll — ein Ausfall , der sich erst im nächsten Jahr
empfindlich bemerkbar machen wird . Auf der anderen Seite
können freilich auch zeitige Herbstfröste zur verfrühten Einstellung
der großen Bauarbeiten zwingen . Aber der Einfluß unkalender -
mähigen Wetters macht sich mittelbar viel weiter geltend . Ein
Handschuhfabrikav .t zum Beispiel wird nach den Erfahrungen des
letzten Jahres vor schwierigen Aufgaben für den kommenden
Winter stehen : soll er sich auf eine lange Kälte einstellen und
große Mengen warmer Handschuhe Herstellen , die dann bei warmen
Tagen unverkäuflich sind und von der rascheren Mode überholt
werden — oder soll er so knapp disponieren , daß er sich bei
unvorhergesehener Frostperiode ein großes Weihnachtsgeschäft ent¬
gehen lassen muß ?

Liegen gebliebene Badeanzüge .
Der geschäftliche Erfolg eines ganzen Jahres kann unter Um¬

ständen von solchen Wetterdispositionen abhängen . Wenn diese
„ Mißernten " auch nicht immer so entscheidend von einzelnen Tagen
abhängen , wie zum Beispiel bei den Ausflugsgaststätten , bei denen
ein verregnetes Pfingstfest einen verlustreichen Jahresabschluß er¬
geben kann , so sind falsch vorhergesehene Schlechtwettertage für
viele Einzelhändler unwiederbringlich verloren . Der kalte Oster¬
monat verdarb dem Schuhhandel die Frühjahrssaison . Die Photo¬
händler konnten im verregneten Juni oft untätig im Laden
stehen , um dann in den nachfolgenden Sonnen -Wochen dem An¬
sturm des Photohungers kaum begegnen zu können . Und die
im kalten Juli liegen gebliebenen Badeanzüge wurden im heißen
August von der Ausverkaufs -Schwemme hinweggespült . Die Kauf¬
lust und die Umsätze im Einzelhandel schwanken mit dem Wetter .
Aber noch nötiger braucht der Transport den vorsichtigen Wetter¬
beobachter . Der Großhändler leicht verderblicher Waren muß
besonders in der tückischen Übergangszeit die starken Temperatur¬
schwankungen in Rechnung stellen , garnicht zu reden von den

Maßnahmen , die der Exporteur aus Tropenländern zu beachten hat ,
dem ein einziger falsch kalkulierter Tag den Verlust eines ganzen
Geschäftes eintragen kann .

Durch Wettervorhersage zur Wetterieherrschung .

Die Frage nach den Möglichkeiten , wie solchen , oft als natur¬

gegebene Gewalten hingenommene , Schlechtwetterausfallen
begegnet werden kann , ist als dringlich erkannt worden . Von der

Regenversicherung für ausgefallene Geschäfte ist in Deutschland
bisher nur wenig Gebrauch gemacht worden . Dagegen findet die

Wettervoraussage in Funk und Preße mit Recht steigende
Beachtung . Vor allem die zehntägige Vorhersage der Wetterwarte

Homburg kann dem Kaufmann besser disponieren Helsen . Freilich
kann diese Wettervorhersage immer nut die allgemeine ungefähre
Entwicklung andeuten — während es für den Kaufmann oft dar¬

auf ankommt , über die nächsten Stunden Bescheid zu wißen . Hier

gewinnt der neu eingerichtete Wirtschaftssonderdienst der Wetter¬
warten auf den großen Flugplätzen besondere Bedeutung . Sie

geben fernmündlich auf Grund genauester Kenntnis der örtlichen
Wetterverhältniße die bestmögliche Auskunft über die Entwicklung
der nächsten Stunden . Wenn auch Fehldispositionen niemals völlig
vermieden werden können , weil der Mensch nicht Herr über das
Wetter ist, so laßen sich doch bei planmäßiger Einschaltung dieses
umfassenden Wetterdienstes manche Mißgriffe vermeiden .

Spiegel der Wirtschaft .

. Bei der Humboldt - Deutzmotoren , AG . , Köln , blieb
im Geschäftsjahr 1937/38 die Beschäftigung der Werke unverändert
günstig . Auch die Ausfuhr konnte gesteigert werden . Der Jnlands -
markt zeigte große Aufnahmefähigkeit für Motoren . Die Errichtung
weiterer Anlagen der Rohstoffe schaffenden Industrie sowie der
Ausbau vorhandener Betriebe erhöhte die Beschäftigung des
Werkes Humboldt . Auch der Brückenbau war unverändert gut
beschäftigt . Die Gefolgschaft ist aus über 18 000 gestiegen . Mit
einem Betrag von 1 Mill . RM . wurde eine „ Peter -Klöckner -
Stiftung "

errichtet . Rach Abschreibungen von 9,26 Mill . RM
verbleibt ein Reingewinn von 3,06 Mill . RM . Es werden 6 %
Dividende vorgeschlagen .

Im Geschäftsjahr 1937/38 erreichte Bei der Klöckner -
Werke , A E . , Duisburg , die Kohlenförderung die 5-Millionen -
Tonnen -Erenze , und die Rohstahlerzeugung überschritt 1 Mill .
Tonnen . Am Schluß des Berichtsjahres waren bei der AG . ein¬
schließlich der angeschloßenen Unternehmen 51940 Gefolgschafts -
Mitglieder beschäftigt . Rach Abschreibungen von 18,35 Mill . RM .
verbleibt ein Reingewinn von 7,75 Mill . RM ., aus dem 6 %
Dividende zur Verteilung kommen sollen .

Das gesamte Streckennetz der deutschen Kleinbahnen und
Privateisenbahnen beträgt jetzt 14 733 Kilometer .

Die Zahl der Postscheckkonten ist im September um
1345 auf 1261 924 gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei
81,8 Mill . Buchungen 18 294 Mill . RM . umgesetzt : davon sind
15 654 Mill . RM . oder 85,6 % bargeldlos beglichen worden . Das
Guthaben auf den Postscheckkonten betrug am Monatsende
1041,7 Mill . RM ., im Monatsdurchschnitt 1074,6 Mill . RM .

Nach den bisherigen Ergebnißen ist für das laufende Jahr
mit einer Förderung von rund 150 000 To . absatzfähigem Fluß¬
spat zu rechnen , also abermals mehr als im Vorjahr . 1933 waren
demgegenüber nur 66 000 To . gewonnen worden . Der Absatzwert
( rund 30 % gehen ins Ausland ) wird mit 3,6 Mill . RM . an¬
genommen gegenüber 3,3 Mill . RM . im vorigen Jahre und nur
1,4 Mill . RM . im ersten Aufbaujahr .

Von den heutigen Börsen »

Berlin , 18 . Oft . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien nicht
unfreundlich aber still , Renten kaum verändert .
Ein Blick auf die Kurstafeln mit vielfach fehlenden Anfangs¬
notierungen zeigte , daß die Eeschäftsstille auch heute wieder den
Aktienmärkten das Gepräge gab . Man sagt sich eben mit Recht ,
daß zur Zeit angesichts der außergewöhnlich regen Reichsanleihe¬
zeichnung kein besonderes Jntereßessür den Wertpapierhandel vor¬
handen sein kann . Das einzige Gebiet , an dem man noch von
einigermaßen normalem Geschäft sprechen konnte , waren Montan¬
wette . Klöckner eröffneten unverändert , gewannen dann aber
% % . Hoesch stiegen um insgesamt W, , Vereinigte Stahlwerke
um 1 % und Mannsmann um iy2 % . Von den chemischen Papieren
erhielten zunächst nur Farben eine um 'S : % niedrigere Notiz von
151S . Elektro - und Versorgungswerte wurden wieder zu Unlage¬
zwecken gekauft , wobei Schuckert IS . Akkumulatoren 1% und
Siemens 1 % % gewannen . An den übrigen Märkten sind nur
noch Felten und Schubert u . Salzer mit je plus 1 % , andererseits
Vogel -Draht mit minus IS als über Prozentbruchteile hinaus
verändert zu erwähnen . Von variablen Renten gaben Neichs -
altbesttz um % % auf 129S nach . Die Eemeindeumschuldungs -
anleihe notierte unverändert 93,90 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,85 , Dollar 2,497 , Franken 6 .63S .

Frankfurt a . M ., 18 . Oft . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Mvntanwerte fest . Die Börse zeigte auch heute hn ganzen
gesehen das ruhige Bild der letzten Tage . Lediglich am Montan¬
aktienmarkt herrschte etwas lebhafteres Treiben im Zusammen¬
hang mit dem Klöcknerabschluß , der einen guten Eindruck hinter¬
ließ und für die kommenden Abschlüße Hoffnungen weckte . Bei
einigen Käufen der Kundschaft und des Berufshandels befestigten
sich Vereinigte Stahl um iS % ; auch Hoesch und Mannesmann ,
sowie Klöckner waren bis zu 1S % erhöht . Auf den übrigen
Marktgebieten war die Haltung nach uneinhettlichem Beginn im
Verlaufe ebenfalls leicht befestigt . Die Umsätze erfuhren aber
kaum eine Ausdehnung . Lebhafter waren jedoch von Maschinen¬
aktien Demag mit 148S — 149 ( 147 % ) . An den Rentenmärkten blieb
das Geschäft ruhig , nicht zuletzt unter dem Einfluß der weiterhin
flotten Anleihezeichnung . Etwas schwächer Reichsaltbesitz mit

129S ( 130 % ) , während im übrigen die Veränderungen wieder
nur etwa % — % % betrugen . Tagesgeld 2 % % .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown ,Boveri &Co .
Buderus
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLichtu -Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

15. 10. 38 17. 10.38

120 .— 120 .50
137 . 50 137 .—

—— 121 .50
111 .50
151 .75 151 .—
118 .50 118 .—

136 .50
203 .— 206 .—

—.- 158 .—
119 .— — .—
140 .- 140 .—

—
152 .25 151 .—
136 .- 135 —
226 .50 ----.---

-
——— 154 .-

150 .50 150 .25
151 .50 152 .74

—

125 .50
172 .50 172 .25
134 .50 134 .50

87 .25 87 .-
84 .75 84 .50

110 .50 11U . 63
- -

126 .50 126 .13
120 .— 120 —

——— a 111
188 .37 187 .25
215 .75
129 .50 129 .50
138 .63 138 .25
107 . 50 107 .50
188 .- 187 .50

1174 . 50 174 —

15. 10. 38 17. 10 . 38
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr . 137 .— 137 .—
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . 138 .50 138 . 50

5e/oReichsanl . v . 27 101 .63 101 .63
5l/t */#Younganleihe 102 .—
Anl .-Ausl . (Altbes .) 129 .75 130 .—
4°/0Schutzgebiet . 13
4' /I,/ „Wiesb .St .v .28 98 . 88 98 .75
41/,*/ , Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
4' 1,*1. „ . . 10 100 .— 100 .—
4' /. •/. , . „ 21
4 ' /, °/. , , Kom . 20

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

4>/, •/..... 6 100 .— 100 .—
4' /, ‘/oN.I.b .Gold 1 100 . 25 100 .25
47 .7 . „ „ 2 100 . 25 100 .25
47 .7 . „ „ 3 100 .25 100 . 25
47 .7 . „ 8,9,10 100 .25 100 .25
47 .7 . „ „ ll 100 .25 100 .25
47 .7 ..... 6,7 100 .25 100 .25
47 .7 . „ 12, 13 100 .25 100 .25
47 .7 ..... 4-5 100 .25 100 .25
57 .7 . „ „ Li . 101 .— 101 .—
47,7 , „ G.-Kom . I 100 .— 100 .—
47 .7 . „ „ 5 100 .— 100 .—
47 .7 . „ 6,7,8 100 .— 100 .—
47 .7 ..... 2 100 .— 100 .—
41/,7 , „ „ 9,10 100 .— 100 —
4VZ . „ „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

100 .— 100 .—
136 .88 136 .25

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds 122 .25 122 .13

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien [120 .— 1120 .—
Augsburg Nbg .-M. ,140 .50 141 .25

15. 10. 38 17. 10. 38 15. 10. 38 17. 10 .38

Bayer . Motoren -W . 144 . 50 144 .25 Harpener . . . . 150 .75 — .—
J . Berger Tiefbau 149 . 50 150 .25 Hoesch ..... 114 — 115 . 13
Braunk . u . Briketts , , , _________Hotelbetr .-Ges . . 88 .50 83 —
Charl . Wasserw . . 114 .63 115 .— Klöcknerwerke . . 124 — 123 .—
Chem . Heyden . . 141 .— Niederlaus . Kohle 162 .— 161 .—
Corn .- u . Priv .-Bank 112 . 13 -I»— Orenstein & Koppel 107 . 50 108 .—
Conti -Gummi . . . 206 .75 .- 1■ Rh . Elektr . Mannh . 116 .— — —
Deutsche Bank . . 117 .25 117 .50 Rütgerswerke . . 147 .25 147 .75
Dt . Cont . Gas . . 114 . 50 115 .— Sachsen werk . . . ——e—
Deutsche Erdöl . 130 .25 130 .— Salzdetfurth . . . 147 .25
Dt . Eisenhandel . _ Schubert 8t Salzer 135 .— 135 .—
Dt . Reichsbahn Vz . 125 .63 125 .63 Schuckert & Co. . 174 —
Deutsche Waffen . 149 .— — -- Siemens & Halske 198 .50 201 .—
Dortm Union -Br . 206 .50 Stollberger Zink , 87 .—
Dresdner Bank . . 110 .75 111 — Ver . Stahlwerke . . 105 — 105 .—

Eintracht Braun . 162 .50 ■ Vogel Tel . -Draht . — — .—

Feldmühle . . . . 131 — 131 . 88 Wasser GelsenJdrch . 158 . 50
Gesiürel ..... 138 . 50 138 .— Westeregeln Alk . .
Harburg Gummi . 197 . 50 —•-

Steuergutscheine
115 .75♦ . . . . 1934 103 .75 1 . ...... 1937

- i- 107 .75 - ...... 1938 — 119 .75

. ...... 1936 - - 111 .75 Verrechn .-Kurse . 111 .751111 .7 »

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Atmhiungen )
15. Okt 1938 17. Okt . 1938

Geld Briet Geld Brief
Belgien • • • • * * • TOOBelga 42 . 15 42 .28 42 . 17 42 .26
Dänemark . . . . . 100 Kronen 52 .74 52 . 84 52 . 83 52 .93
England . . . . . . 1 £ Sterling 11 .81 11 84 11 . 83 11 . 86
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .603 6 . 617 6 .618 6 .632
Holland . . . . . . 100 Gulden 135 .74 136 .02 135 .74 136 .02
Italien ..... . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . . 1 Y0 0 .689 0 .696 0 .690 0 .692
Jugoslawien . . , . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 59 .36 59 .48 59 .46 59 .58
Polen ........ 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
Schweden . , , , , 100 Kronen 60 85 60 .97 60 .94 61 .06
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .44 56 . 56 56 .52 56 .64
Spanien . . . . . . . . 100 Pes .
Tsche .-ho -Slowakei . 100 Kronen 8 5̂91 8 6̂09 8

*
591 8 6̂09

Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 .495 2 .499 2 .495 2 .499



^ H
^ jfelnes Dichters . Söltys Name , unvergeßlich zu machen ,

'
üb ' immer Treu und Redlichkeit
bis an dein kühles Grab ,
und weiche keinen Finger breit
von Gottes Wegen ab .
Dann wirst du wie auf grünen Auen
durchs Pllaerleben geh n .
dann kannst du sonder Furcht und Grauen
dem Tod rns Auge leb n !

6p ganz feinem eigensten Wesen entsprach da » Gedicht ,lein LtseM Sinnen und Denke » hatte Söltabmeingelegt . —
, „ Als Miller am nächsten Tage die ..Berfe las , war er hoch -
beg i ckt und sagte ehrlich : Keiner hatte den Auftrag s o gut
erfüllen können , wie du . öoital “

Dann wanderten beide selbander hinaus nach Langenau
und überbrachten dem Bauern das Merkchen .

Der las es jn aller Stille zweimal , breimal . dann dankte
er holt , mit tränenfeuchten Augen , und reich belohnt zogendie beiden Freunde ab , der Dichter mit 5 blanken rheinischen
Silbertalern in der Tasche . Miller aber in einer Tragkieve
einen Schinken , drei fette Würste . Butter . Käse . Eier und eine
Flasche schwarzen ^ ohannlsbeersyruvs , den der Bauer ihm
für leinen husten besonders empfahl .
^. „ „ Das wurde ein fröhlicher Seimmarsch . und abends lud
volty seine Freundo vom Dlchterbunde zu einem handfesten
Bauernessen aus seine Studierbude . Man ah , man trank gutes
Göttinger Bier , und als dann Miller den Gästen Holtys
Gedicht , dem man die eben genossenen irdischen Freuden ver¬
dankte , vorlas . wurden sie alle nachdenklich und still . Ein
reder druckte dem Dichter die Hand , ein mancher zum letzten
Male , denn nur wenig später wurde Sölty abgerufen in eine
andere , schönere Welt . Erst achtundzwanzigjährig erlag er in
Hannover einem Leiden . Uns aber hinterlieh er die köstlichen
Verse zur Mahnung :

lib ' immer Treu und Redlichkeit
bis an dein kühles Grab !

Und das wollen wir ihm nicht vergessen !

Die beiden Wetterpropheten .

Von Wolfgang Zenker .

Es war in jenen geruhsamen Zeiten , da im deutschen
Daterlande noch mehr Postkutschen aus den Landstragen
fuhren , als Eisenbahnzüge aus den Schienen , und als die Leute
sich über das Wetter seltener beim Barometer erkundigte » , als
beim bewährten Laubfrosch im Glase , oder auch beim Schäfer ,
der damals » och seine blökende Herde mitten durch die Stadt
trieb . Rur die Zeitungen , ja , die waren damals schon wie
heute eifrig auf alles Steile aus und immer bestrebt , alle Fort¬
schritte der Wissenschaft in ihren Dienst zu stellen .

So hatte auch das Nachrichten - und Jntelligenzblatt der
großen Stadt D . den Ehrgeiz , seine Leserschaft so schnell als
damals eben möglich zu unterrichten , und eines Tages kündete
es an , daß man künftig in feinen Spalten immer das Wetter
vom nächsten Tage werde verzeichnet finden . Das Amt des
Wetterpropheten hatte Professor Siebenbein übernommen , der
an der Hochschule der Stadt über Himnielskunde , und was
dazu gehörte , las . Und das Wetter gehörte ja gewissermaßen
dazu .

Auf diese Nachricht vermehrte sich zunächst die Leserschaft
um sieben Köpfe , das waren sechs Wirte , die hofften , daß die
Weissagungen stimmen würden , und ein Gegner Siebenbeins
an der Hochschule , der aus das Gegenteil erpicht war . Die
Studenten nannten ihren Professor Siebenbein nur » och den
Laubfrosch , was er sich als ein weiser Mann gefallen ließ ,
da er es doch nicht mehr verhindern konnte und zu den Opfern
rechnete , die er der Wissenschaft zu bringen hatte .

Das Jntelligenzblatt war stolz auf seine Wetterecke , und
die wohklöbliche Leserschaft nicht minder . Daß das Wetter
meist anders wurde , als Siebenbein vorausgesaqt , störte nie¬
mand mehr , am allerwenigsten aber den Professor selbst . Es
bereitete ihm vielmehr ausnehmendes wissenschaftliches Ver¬
gnügen , feine Vorhersage später mit dem wirklich einge¬
tretenen Wetter zu vergleichen und seinen Studenten zu er¬
klären , warum es anders gekommen war , ja kommen mußte ,und die Fehlerquellen a , b , c, d fein säuberlich zu nennen .
„ Meine Herren "

sprach er : „ Denken Sie sich einen Mann auf
ber Suche nach dem Nordpol im ewigen Eis umherirrend , aber
völlig klar bei Sinnen und mit Verstand den Himmel be¬
obachtend , außerdem im Besitz eines Barometers , und einen
ebensolchen , auf einem Schiff int Ozean , und als dritten mich
selbst — und denken Sie sich das Wissen aller Drei in mir
vereinigt , — dann wäre meine Voraussage zutreffender aus¬
gefallen . Di « Fehlerquellen , meine Herren , liegen nicht bei

oder doch nur insofern , al » ich nicht gleichzeitig drei
Kopfe besitze . Womit die Wissenschaft gerettet war .

Das wäre auch soweit ganz gut gegangen , denn die Ach¬
tung vor der Wissenschaft war damals noch so groß , daß Redak¬
tion und Leserschaft eher geneigt waren , das Wetter für
fehlerhaft zu halten , als Professor Siebeicheins Voraussagen
— wenn nicht ---

Ja , also einige Monate , nachdem das Jntelligenzblatt mit
der Wetterecke begonnen hatte , erschienen auch in dem „ Boten
am Feierabend "

, der Zeitung einer deinen Nachbarstadt ,
Wettervorhersagen . Zufällig brachte ein Student aus dieser
Nachbarstadt , der über Sonntag mit der Post nach Hause ge¬
fahren war , ein paar Blätter des „ Voten am Feierabend " mit
in Siebenbeins Kolleg . Und stehe da : die in der Kleinstadt
hatten den besseren Laubfrosch . Seine Prophezeiungen stimm¬
ten fast immer . Die boshaften Studenten versäumten nicht ,
den „ Boten am Feierabend " nun regelmäßig mit der Extra¬
post sich zu bestellen , um Siebenbein damit zu ärgern . Sieben¬
bein ließ sich den Verdruß nicht merken , obwohl ihn selbst die
Richtigkeit der Wetterprophezeiungen im „ Boten am Feier¬
abend "

sehr verwirrte . Er beschloß , sobald die großen Ferien
begannen , sich zur Erforschung des Wunders nach der kleinen
Nachbarstadt zu begeben .

Das „ Jntelligenzblatt "
erschien um Mittag , am Morgen

machte Siebe nbein noch rasch das Wetter für den nächsten Tag .
gab das Blatt dem Zeitungsboten und bestieg die Post , die ihn
in weniger als zwei Stunden nach der drei Meilen entfernten
Kleinstadt brachte , wo er sofort den „ Boten am Feierabend "

aufsuchte . Dort waren die zwei Setzer tüchtig an der Arbeit ,
denn das Blatt erschien am Abend . Sicbenbein , der seinen
Namen,und Beruf mit List verschwieg , erfuhr ohne Schwierig¬
keit , daß der alte Kantor hier das Wetter mache und daß er
ihn um diese Zeit in der Schankstube der Posthalterei an -
treffen werde . Also begab er sich dorthin zurück und fand dort
richtig in der fast teeren Stube — den » bis zur Ankunft der
nächsten Post waren es noch drei Stunden — den alten weiß¬
haarigen Kantor hinter einem Glase Hellen Landweines
sitzen , gemütlich Pfeife schmauchend , und in der Hand die
gestrige Ausgabe des „ Jntelligenzblattes "

, in der er mit
Schmunzeln las .

Siebenbein setzte sich zu dem Alten und fing ein Gespräch
mit ihm an , wie man so anfängt : „ Schönes Weiter heute !"

„ Ei , das will ich meinen !"
sagte der alte Kantor , „ ich mache

es ja selbst !" Erfreut , daß er so rasch zur Sache kam , meinte
Siebenbein , das fei doch wohl nicht so einfach . Der Alte legte
das „ Jntelligenzblatt "

weg , sah ihn pfiffig von der Seite
an , wiegte den Kops und jagte : „ Das kommt darauf an , rote
man es macht . . . Bei mit stimmt es fast immer . . .“ „ Das
weiß ich nur zu gut

“
, dachte Siebenbein mit innerlichem

Seufzen . Höflich lud er den Kantor zu einem zweiten Glase
Landwein ein . „ Wie machen Sie das eigentlich ? "

fragte er ,
als sie angestoßen hatten . „ Geheimnis !" sagte der Kantor und
trank schweigsam sein Glas zu Ende . Dann erzählte er von
der Schule und von seiner alten Orgel , er wußte viele
Schnurren und war voll kluger alter Sprüche , — doch vom
Wettermachen sprach er nicht . Siebenbein bestellte beim Post -
wirt eine ganze Flasche Wein vom besten , denn der Wiffen -
schast , muß man Opfer bringen , und lobte des Kantors Spaße ,
und immer wieder und vor allem seine Prophetenqabe in be¬
zug auf das Wetter . Die Flasche näherte sich schon ihrem
Ende , und die Nachmittagspost aus D . war schon gemeldet , da
endlich beugte sich der alte Kantor über den Tisch zu ihm
und flüsterte : „ Ich will es Ihnen nur sagen , wenn Ihnen
so viel daran liegt . Mer verraten Sie mich nicht ! Da ist in
D . so ein Professor , Siebenkäs oder so , der macht dort das
Wetter für bas „ Jntelligenzblatt " — es kommt hier immer
mit der Nachmittagspost . . . Da ist gerade für mich noch Zeit ,
denn der „ Bote am Feierabend " erscheint erst abends . Seh

' »
Sie , Herr , ich sehe einfach nach , was der Professor schreibt ,
und prophezeie dann das Gegenteil . . . es stimmt fast immer ."

Er trank fein Glas leer und erhob sich, denn draußen
rollte schon die Post , die das neue „ Jntelligenzblatt " brachte .
An der Tür drehte er sich noch einmal um zu dem Fremden ,
der ihm seinen Namen nicht genannt , und legte beschwörend
den Zeigefinger an den Mund .

Denksportaufgabe .

Geschenke !
Das zwei war wirklich schön und bunt ,
Zum Dank hier meine eins .
Auch Franz und Leuchen tat ich

' kund ,
Was du mir da gesandt .
Den drei -vier für die Garderoben ,
Muß gleichfalls ich beloben .

liefert anerkannt
tadellose fachmännische Arbeit in kürzester Zeit I
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Die Farben im Raum leuchteten tief , mit weichdunklen
Schatten . Es ist eine große Stille in diesem Raum , eine
Ruhe ohnegleichen , aber auch eine große , durchkältende Ein¬
samkeit , die von den Menschen auszugehen scheint .

Draußen hörte Gosram den raschen Schritt seiner
Schwester . Sie rief nach dem Wachhund und scheuchte die
Tauben von der Terrasse auf den Holzplatz hinunter , dann
trat sie ins Zimmer .

„ „ So , jetzt gibt es auch für mich Ruhe ." Ihre Augen
blickten von Gosram zu Medarde . „ Was habt ihr ? Warum
seid ihr so still ? " Sie bekam keine Antwort .

Doch — Medarde streckte die Hand ans . „ Bleibe bei uns .
Du bist fo rastlos — “

„ Soll ich Radinga an rufen ? “

Sie wußte mit diesem Sonntag nichts anzufangen . Ihrer
Vitalität fehlte ein Angriffspunkt . Sie fand nicht Ruhe in
sich selbst Medarde hatte recht . Mit ihrem wortkarge »
Bruder war keine Unterhaltung möglich .

„ Kommt Lutz heute ? "

„ Kaum , sie haben Waldspiele oben ."

„ Dann ist Romberg wieder da ."

„ Voraussichtlich ."

„ Dann rufe ich den an . Hier bleibe ich nicht heute . Das ist
ein Sonntag zum melancholisch werden .

"
Hastig drehte Klara

die Kurbel am Fernsprecher mehreremal hintereinander . —
In ihrer hellen Stimme schwang die Ungeduld . „ Ach !"

Enttäuschung machte sie gereizt .
„ Ist Romberg nicht zu erreichen ? " fragte Medarde , die

immer stärker fühlte , daß ihre Schwägerin jetzt zwischen
zwei Lebenszeiten stand . „ Vielleicht kommt Radinga herauf ."

— Als Klara Verbindung bekommen hatte und eine Zu¬
sage , rief sie neckend : „ Ja , dein Freund kommt und Lutz
vielleicht auch . Radinga läßt ihm Nachricht zurück , daß er
bei uns ist ." — —

Wie sich Menschen in kurzer Zeit verändern können ,
dachte Radinga . Man hörte Klara Gosrams Stimme vorhin
am Telephon an , daß etwas sie beschäftigte , das sie rastlos
machte und aus dem Gleichgewicht warf . Das wäre fchaüe
um Klara Gosram . Sonderbar , wie sich alles verändert
hatte in diesen Wochen . —

Radinga schloß den Lederkasten auf , in dein das
Porzellanservice verpackt lag , das er der Fran von Walter
Gosram als Hochzeitsgeschenk geben wollte . Er kaufte das
Service — Königl . priori . Tettau — hauchdünnes Porzellan ,
weiß mit feinem mennigerotem Rand — er tat es um ein
Lächeln von Medarde . Das würde sie sicher freuen . Wie
er ihr vor kurzem von feinem Besuch in der Porzellanfabrik
erzählte , leuchteten ihre Augen , und er sah in ihnen de »
Wunsch , ein solches Service zu besitzen . Diesen unausge¬
sprochenen Wunsch wollte er ihr erfüllen . Da sie keine Hoch¬
zeitsfeierlichkeiten gehakten hatten , so war heute eine schöne
Gelegenheit zu dieser Gabe . Gute Wunsche sind ja nicht an
einen bestimmten Tag gebunden , sagte sich Radinga . Ein
heiteres Lächeln umspielte seinen Mund aus allerlei Ge¬
danken — als Lutz für den Sonntag nach Hause kam .
___ „ Schön , daß du kommst , Lutz . Ich wollte heute nach dem
Sägewerk gehen und dem jungen Paar offiziell guten Tag

sagen . Die schickliche Zeit der ersten Wochen ist jetzt um . —
Sieh dir das einmal an . — Gefällt es dir ? "

„ Wo haft du das her ? Die Arbeit ist schön . Wer soll
das haben ? "

„ Ich wollte es der jungen Frau schenken ."

„ Klara hat auch viel Freude an so etwas . " Lutz Ra¬
dinga fragte noch , ob er mitkommen könne .

„ Fräulein Klara war am Telephon , und ich habe gleich
für dich mit zugesagt . Frau Gosram will dich gern kennen¬
lernen . Wie sie hier gewesen ist , um sich das Radinga - Haus
anzusehen , sprach sie davon . — Also , schirr dich , Junge .

'
Ich

denke , wir machen den Weg zu Fuß , dann sind wir in gut
fünfzig Minuten dort . — Du willst lieber später näch -
kommen ? Schön , mir soll es recht sein ." — Ein tiefes , starkes
Glücksempfinden durchströmte diesen Mann heute .

Medardes Freude übertraf Radingas Erwartungen . Sie
war begeistert von dem hauchdünnen Porzellan , als Radinga
den Lederkasten aufschloß . Heute sah er ihre Hände zum
erstenmal bewegt . Sie hob die durchsichtigen Porzellantaffen
mit spitzen Fingern und hob die ovalen Schalen auf der
Handfläche hoch — kaum daß die Hand einen Schatten gab ,
sie schien fo durchsichtig zu sein rote das Porzellan selbst .

„ Danke vielmals — "
, sagte Medarde leise und lächelte .

Es war ein hinreißendes Lächeln , mit dem ihr Blick auf den
schönen Geräten ruhte . Sie sah niemand an . Nur diese
wunderschön geformten Dinge waren für sie da .

Medarde fing an zu plaudern , lebhaft werdend aus
der stark empfundenen Freude heraus . Sie sprach heute
zum erstenmal von ihrer eigentlichen Heimat — alten , ver¬
gessenen Städten im Miinsterland — jenen großen schweig¬
samen Frauen , deren Leben so im Uferlosen verging — so
ungekannt und wie ein Klang , der doch niemals in der ufer¬
losen Weite ganz verklingt , weil er in jedem anderen fein
Echo findet . Sie sprach auch von ihren Schwestern , die bei
den Benediktinerinnen eintraten , in Fulda , in Eibingen
die ewigen Gelübde ablegten — die so stark waren in ihrer
Einsamkeit .

Medarde sitzt still da , die Tiere um sich . Sie spricht —
spricht , ohne müde zu werden , farblos und unbetont , die
Augen halb geschloffen — dankbar lächelnd — gleichsam in
die Tiefe lauschend , wie man sich über einen Brunnen neigt
ober auf eine Quelle lauscht . Durch ihre Hände gleitet die
Amethystschnur —

„ Ich bin so froh — "
, sagt sie zu Walter Gosram und hebt

wieder eine der Schalen gegen das hereinflutende Sonnen¬
licht —

Da berühren ihre Fingerspitzen den Rand eines dieser
fast durchsichtigen Porzellanteller , der unter der Berührung
einen Laut von sich gibt — einen ganz feinen Ton nur —
unter ihren Händen beginnt das Porzellan leise zu klingen ,
ihre Fingerspitzen spielen eine verlorene Melodie darauf . —
Medarde singt einzelne Worte vor sich hin , traumhaft deut¬
lich , wie ein verlorenes Echo aus der Ferne — „ ad firmanbunt
cor fincerum “ .

Radinga blickt sie an . Sein derbes Gesicht bekommt einen
vollkommen verlorenen Ausdruck .

Medarde steht ihn nicht . Sie steht niemand . Das Heim¬
weh spricht aus ihr , wie es Menschen erfassen kann , ohne daß
sie imstande sind zu sagen , woher das kam . —

| — ffRANJCE Haus - und J & irfienQerate
Glas * Porzellan * lampen
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Klara stallte das » ros, « Konzert ein . Sie wollte es froh
ünb laut im Haus haben . Die Menschen ihrer Umgebung
bewegten so viel unausgesprochene Eedanken , aus dem
Schweigen sprach es , aus jedem Lächeln , und sie selbst war
von dieser beredten Stille ausgeschlossen . Ihr wurde zumute ,
als wandere sie durch ein Haus mit vielen Räumen , deren
Tilren für sie verschlossen blieben . Diese Menschen haben alle
« in Erleben miteinander , aber sie blieb fremd darin . Ein¬
mal empfand sie Lutz Radingas Blick vor kurzem — einen
Blick , wie ihn die Neunzehnjährigen bekommen , wenn der
erste Schleier zerreißt — voll unbarmherziger Klarheit .

Draußen leuchteten alle Wiesenhänge in der Sonne . —

Das Hohnblasen der Stralsunder Stadtmusik beim Abzug
Wallensteins erklang .

„ Macht alle Fenster auf !" ries Klara , berauscht von der
Musik .

Alte Schwedenmärsche sprachen von einer großen Ver¬
gangenheit , ihre Fanfaren klangen über weite Ebenen den
Reiterregimentern voraus . Die Kesselpauken spielten . —

^ Da
'
s ist der Finnländische Reitermarsch/ " Gosram pfiff

di « Melodie mit .
„ Man hört seine strahlenden Trompetenfanfaren schon

von weitem . Welch einen mitreißenden , vergessenden Rausch
entflammt diese Musik "

, sagte Lutz Radinga , der unbemerkt
hereinkam . Hier im Hause standen immer alle Türen offen .
Man konnte jederzeit eintreten , ohne unwillkommen zu sein .

Sie saßen jetzt alle still in dem durchwärmten Zimmer
und lauschten auf die Klänge , welche aus der Ferne in dieses
Waldtal strömten — — alte Choräle , die reinen , klangstarken
Melodien der Bach -Zeit .

Lutz Radinga betrachtete eine Mappe voll Kunstblätter ,
die er im Bücherschrank sand . Einzelne reichte er Frau
Medarde zu , ohne etwas zu sagen , nur mit einer Hand¬
bewegung daraus deutend . Es waren Madonnen des Mittel¬
alters , die von Mönchen geschaffene Immaculata und die
Schmerzensreiche am Ausgang des sünzehnten Jahrhunderts ,
zuletzt als Gekrönte , als üppige rheinische Frauen , Mainzer
Häuser -Madonnen mit der Traube in ihrer Hand .

„ Sehen Sie den Wandel dieser einen Gestalt durch die
Jahrhunderte , diese Inkarnation von Jungfrau und Mutter ?
Das sollten Sie einmal tanzen , das lebt wie eine der großen
Menschheitssagen , unberührt von allen Zeiten "

, sagte Lutz zu
Medarde .

Da vertieft « sich ihr einsames Lächeln — Medarde nahm
immer wieder von neuem einzeln « Blätter auf und schaute
sich hinein — erlebte diese Gestalten , diese vergangenen Zeit¬
alter , als die Gebärde erwachte — während feierliche Musik
das Zimmer durchwogte .

Lutz begann zu singen . Seine metallische Stimme füllte
den ganzen Raum .

„ Daß dich die Spanier kränken ,
Oh , Niederlande gut — "

Es war das Lied der Geusen , dessen Melodie jetzt aus
dem

'
Radio klang , bekennermutig und glaubensstark .

Überwältigt von diesen seierlich dahinströmenden Klän¬

gen schaute Medarde wie berauscht vor sich hin — etwas Ent¬
rücktes umschauerte sie — die alten Bilder sprachen zu ihr
und die unerlöste Sehnsucht jener gotischen Menschen , die
diese Jungfraumutter schufen .

Der Duft blühender Kirschbäume flutete weich in die
offenen Fenster . —

— „ Man schaltet um ." Klara hob die Hand .
Jemand spricht über Schubert . Die Nachlaßversteigerung

in Wien . „ Unter anderem einige Musikalien , abgeschätzt auf
- ehn Gulden .

"

Niemand lächelte spöttisch darüber . Nur Gosram sprach
in seiner wortkargen Art : „ So wertete man Schubert in
Wien vor hundert Jahren ."

Ein Menuett von Boccherini schwebt vorüber , verklingt
mit einer heiteren Schlußnote . Lieder von Schubert folgen .
Dunkel quillt es aus der Stille in leidenschaftlicher Schwer -
umt :

„ Ich stand in tiefen Träumen
Und schaut ' dein Bildnis an —
Als das geliebte Bildnis
Heimlich zu leben begann ."

Medardes Lächeln vertiefte sich und bekam ein « wissende
Stärke — in ihren Gliedern schwang ein noch unsichtbarer
Rhythmus — sie legt « die Blätter beiseite In der Tiefe
ihres körperlichen Wesens begann es sich zu formen .

Heraufziehende Wolken werfen Schatten in das Waldtal .
Kirschblüten im Schneegestörber . . . weiß vorüber -

wirbelnd

Wetterleuchten schauert — ein ferner Donnerschlag
knattert !

Dann flutet wieder Sonne über die Wiesenhänge .
Lutz ist an das offene Fenster getreten . Cr beugt sich

weit hinaus . — „ Daß man in verglühender Abendsonne noch
von dein flammenden Tag « spricht ."

„ Wer sagt das ? " fragte Klara , die glaubte , es fei ein
Zitat .

„ Ich sagte es — "

Sie schaltete wieder ein . Wie rasch Lutz Radinga und
Medarde einen Kontakt fanden !

Medarde begann zu tanzen . Noch nie hatte einer der
Anwesenden sie tanzen sehen . Sie schien alles um sich ver¬
gessen zu haben . Medarde wuchs gleichsam aus sich selber
mit erhobenen Armen , die sie ausbreitete in einer Hingebung
ohnegleichen .

Sie tanzt jenen » ielbewunderten Tanz , der sie berühmt
machte , den die Anwesenden hier zum erstenmal sehen . Ihr
Gesicht bekommt einen völlig entrückten Ausdruck und ihr
Blick wird von seherischer Kraft entflammt . Unmerklich
formt sich aus dem Marienreigen etwas Neues — zögernd
noch — improvisiert , wie ein erstes Ahnen und Begreifen ,
daraus die große Klarheit der Erkenntnis wächst — und das
Lächeln , mit dem sie einmal Lutz Radinga grüßt , ist dankbar .
Lutz folgt Medarde mit den Augen , krittm und anfeuernd
zugleich . Er beobachtet , wie ihr Tanz sich entfaltet . Es ist
Disziplin in jeder ihrer geschmeidigen Bewegungen . Sie be¬
sitzt eine fabelhafte Kenntnis der Ausdrucksfähigkeit im
Körperlichen . Noch niemand von den Anwesenden hat
Medard « Frederloh tanzen sehen , doch jeder hat nun das
Empfinden eines großen Fremdseins , wie so oft . Hier ist die
Lösung vieler Konflikte zu finden .

Klara dachte bewundernd — sie kann etwas , das niemand
von uns imstande wäre zu lernen . Das macht sie fremd . Es
ist wie bei der Musik .

Lutz war der einzige , der Medarde verstand — ob durch
ein Gesetz der Jahre miteinander verbunden , ob durch das
körperliche Bewußtsein des Sports , darüber war er sich nicht
klar . Er sah zum erstenmal einen Tanz entstehen , nicht aus
Gefühlsmomenten , nicht als Abklang einer Reflexion , sondern
aus reinem Können .

„ Medarde Frederloh kann etwas "
, sagte er halblaut zu

seinem Vater .
Er griff nach den beiseitegelegten Kunstblättern , verglich

die sestgehaltene Bewegung auf den Bildern mit dem Tanz
Medardes . Da erkannte er , daß die erstarrte Bewegung in
Fluß kam und Medardes straffe Linienführung sie in logischer
Folge zum Höhepunkt eines Ausdruckes führte . — Mit
Worten hätte er das schwer ausdrücken können . Wenn Rom¬
berg sie schon früher tanzen sah , dann konnte er mit ihm
davon sprechen . Medarde selbst würde vielleicht entgegnen ,
es fei unbewußt .

Radinga schaute sie nur an . Er empfindet etwas Schönes ,
ohne denken zu können , und verbirgt es auch nicht . Er sitzt
fast plump da , streichelt eine junge Katze , den geschmeidigen
Körper festhaltend , wenn das Tier spielend im Sprung nach
der Tanzenden haschen will .

Gosram genießt mit seinem ganzen Bewußtsein den
Tanz .

- „ Vater !"

Radinga schrickt auf , als er die Stimm « seines Sohnes
hört . „ Ja . Es wird wohl Zeit für dich . Warte , ich gehe ein
Stück mit dir ." Sein Abschiednehmen ist kurz , fast linkisch ,
wie Medarde ihm dankbar die Hand reicht .

„ Ich habe unsagbar viel Freude von Ihrem Geschenk ."

„ Es ist ein schöner Sonntag gewesen , Sie haben uns allen
etwas Schönes gegeben , und das ist heutzutage viel wert .
Seien Sie recht herzlich bedankt ." Radinga hält ihre Hand
umfaßt .

„ Eigentlich ist es Lutz gewesen , der mir diesen Ge¬
danken gab ." Sie sieht ihn neben dem Vater stehen , nach¬
denklich geworden . Was für einen offenen , klaren Blick Lutz
Radinga hat !

Radinga begleitet den Sohn bis zum Höhenweg , wo es
nach der Waldschule hinübergeht , und kehrt dann im Gasthaus
„ Zum roten Hirsch im grünen Wald " ein .

Draußen braust ein jäher Schneesturm vorüber . Mai -
fröste , denkt Radinga , und freut sich , in einer gut geheizten
Stube zu sitzen .

Das Postauto wirft sein Signal über die Höhe in den
Wind !

Er sah schweigend vor sich hin .
( Fortsetzung folgt .)

Oefen • Herde • Gasherde Teilzahlung H . Krieger RuMÖSSI

an . Und

die

daß
als er .

Mit hastigen Schritten eilte er zu Hölty und legte ihm
Sache vor .

schrieb . Nur selten waren rhm die Verse so leicht aus Herz
und Hand geflossen , wie heute , und Jo entstand lenes Lied vom

„ Landmann an seinen Sohn "
, das beute lebet kennt und singt

unb das feit feiner Geburtsstunde io viele . vjele Mansche nsich
zum Wahlsprilch erkoren baoi
Glockenspiel täglich über die

schickte dann die Verse an Voß zur Beurteilung , und Voß
wieder strich und besserte aus , dichtete wohl auch noch eine
Strophe hinzu , und erst dann ging das Merkchen an den Ver¬
leger Halm zur Verwertung in irgend einer Zeitschrift oder
in einem Almanach . Freilich , das Honorar war so schmal ,
daß sich nicht allzuviel damit Anfängen ließ . Meistens wanderte
das Geld sofort in die Apotheke , um die vom Leibmedikus
Zimmermann verschriebenen Arzneien für sein Brustleiden zu
kaufen . Aber wer da meint , daß Hölty nur ein einzig Mal
verzagt gewesen wäre , irrt sich . Sein starkes Eotivertrauen ,
sein unerschütterlicher Glaube an ein seliges Jenseits und die
-rrcube an seiner Muse hielten ihn immer aufrecht unb
bannten jede Furcht vor bem ihm vom Schicksal so früh be -
itimmten Tode . Sein Dichterherz war nicht besonders reich an
Gedanken , noch an Formen , nur sehr wenige Töne waren ihm
geläufig , aber er stimmte sie mit wunderbarer Reinheit und
Frische , mit süßestem Schmerze und tiefster Innigkeit .....

' !
diese Kunst machte ihn so schnell zum beliebten und so gern
gelesenen Dichter der damals für das Empfindsaiue so
empfänglichen deutschen Jugend .

Miller , dem ja nun selbst Lieder und Gedichte nur io aus
der Feder flössen und der später ein sehr namhafter und ge¬
achteter Dichter wurde , hätte gern den Auftrag selbst aus -
gesührt , aber da gedachte er des armen , leidenden öoltn unb
' "

der Freund des versprochenen Dichtersoldes mehr bedürfe

Lange , lange schritt Holty des Abends in seinem Zimmer
auf und ab unb sann und sann über den Auftrag nach . Er
versetzte sich in Herz und Gemüt des biederen , ehrbaren
Vaters , der seinen Sohn , den er 20 Jahre behütet und betreut
hatte , von sich ziehen lassen muß . „ wie die Sorge , daß der
Unerfahrene nicht in schlechte Gesellschaft gerat und auf Ab¬
wege kommt , ihn erzittern macht unb was .wohl ioüb Jßatet
aus übervollem Herzen alles bem Sohne tn der Abschieds¬
stunde sagen möchte .

So ganz versenkt in diese Stimmung trat Holt «, an sein
Schreibvult . ergriff Feder und . Papier und schrieb und
schrieb . Nur selten waren ihm die Verse so leicht aus Herz
unb Hand geflossen , wie heute , und so entstand tenes Lied vom

„ Landmann an seinen Sohn "
, bas beute lebet kennt und singt

unb das seit seiner © eburtsjtunbe so viele , viele Menschen sich
zum Wahlspruch erkoren haben , bas ßieb . bas bas Potsdamer
Glockenspiel täglich über die Lande ruft , das sogar ein Rund¬
funksender sich als Zeichen erwählte unb bas allein genügt

So lebte er nun wochenlang in Göttingen zwischen
trockener Fronarbeit des Überlebens langweiliger Abhand¬
lungen und schöpferischen Eenieuens , falls et Zeit fand zum
Dichten . Dabei wurde sein Gesundheitszustand immer bedenk¬
licher , unb wenn seine Freunde ihn gebückt und schlaff mit
vernachlässigter Kleidung , immer fröstelnd unb hüstelnd , da¬
hinschleichen sahen , packte sie wahrer Jammer an .

Aber eines Tages glückte es Miller doch ein einzigmal ,
dem Freunde etwas Glück unb Freude ins Haus zu bringen ,
und tas kam so : Miller war über den Wochenmatki gegangen ,
um sich Früchte yi kaufen . Da hielt ihn ein schlichtes Bäuerlein
an , das einen Spankorb Ferkel feilhielt .

„ He . Herr Doktor !" rief bet Bauer , „ auf ein Wort !"

„ Na , Alterchen , was gibt es denn ? "

„ Wollt Ihr mir einen Gefallen tun ? Es soll (Euer Schade
nicht sein ! Habe draußen in Niederlangenau ein stattlich Gut .
17 Kühe und 82 Morgen Ackerland , unb im Strumpfe ein
paar Schock gute rheinische Silbertaler .

"

„ Das klingt nicht schlecht ! Also , was soll es sein ? "

„Ein Liebst töt ich brauchen , so ein paar schöne SBerslein ,
wie sie so mancher tzochgelahrte Herr von der hohen Schule
hier macht , habe deren viel schon im Göttinger Almanach
gelesen ."

„Ein Gedicht also wollt Ihr haben ? Ja , das ließe sich
machen !"

Und nun berichtete der Landmann , daß sein Sohn , der
Friedrich , durchaus in die Fremde wolle , die Welt kennen -
äulerncn , ehe er Vaters Gut übernähme . Da habe et nun . bet
Vater , doch rechte Sorge um seinen Jungen , daß er braunen
in der Welt von der Bahn des Rechten unb Guten abgeleitet
würbe , denn die Meli sei ja so falsch und schlecht , Da wolle
er nun seinem Sohne auf die Reise ein schönes Gedicht mit¬
geben , das er jeden Abend vor dem Schlafengehen lesen solle ,
das müsse ihm der Friedrich in die Hand versprechen , unb
dies Gedicht solle ihm der Herr Doktor machen .

Hb ’ immer Treu '

und Redlichkeit !

Erzählt von Max Karl Böttcher .

Vor dem Eänseliesel -Brunnen am alten Göttinger Rat -
bauie trafen sich die beiden Freunde , die sich so lange nicht
gesehen hatten .

,Hölty . alter Junge , bist du es oder bist du es nicht !" ,
lief Miller , der treue Freund aus der schönen Studentenzeit ,
und schaute dabei besorgt in Höltys schmales , blasses An¬
gesicht .

„Natürlich bin ich es ! Gelt , ich sehe schlecht aus ? Jeder
sagt cs mir . und ich weiß , daß meine Mutter daheim sich
heimlich um mich sorgt , weil unser Medikus glaubt , mich
würde noch die Auszehrung packen .

"

„ Hm . aber da solltest du doch etwas dagegen tun , Hölty .
solltest ordentlich mebietnieren .“

„ Aber das tue ich boch , Miller ! Nützt aber nichts , mein
Vater starb ja auch kürzlich an der gleichen Krankheit ! Ver¬
erbung , da ist nichts zu machen !"

„ Wie , dein lieber alter Herr ist gestorben , der gute
Pfarrer von Marienfee ? "

Hölty , sehr weichen Gemüts , nickte und nahm mit tapfer
verschluckten Tränen die warmherzigen Beileidsworte des alten
Studiengenossen entgegen , dann faßte er sich wieder und
fragte : „ Unb wie steht es in Göttingen ? "

„ Ach . alles beim Alten : Verzopfte Professoren , lustige
Studenten mit großem Durst und kleinem Geldbeutel und
hundert hübsche Bürgermädel ! übrigens , seit wann bist du
wieder in Göttingen ? "

„ Seit einem halben Stündchen ! Komme eben von der
Posthalterei , mit der Dopvelpost direkt aus Hannover , d . h .
von Marienfee . Will schauen , daß ich in Göttingen etwas
Geld machen kann , darf doch meiner Mutter nun nicht mehr
auf der Tasche liegen , hat ohnehin Kostgänger genug durch
meine Geschwister . Unser alter Ordinarius , Professor Mein¬
hardt . sandte mir ein Brieflein , ich könnte hier mancherlei
Übersetzungen für die Fakultät gegen gutes Honorar erhalten ,
und auch ein paar Studenten zum Einpauken in Ebräifch und
Griechisch könne er mir zuweifen !"

„O . das ist ja fein , da hätten wir dich doch auf längere
Zeit wieder bei uns ! Aber sage , wäre es nicht vorteilhafter ,
du bemühtest dich um ein festes Arni , vielleicht als Haus¬
lehrer oder Setretarius eines großen Herrn ? Voß würde dir
sicher behilflich fein , vielleicht auch unser lieber alter Klopstock
mit seinen vielen Beziehungen ."

Hölty seufzte auf , bann wehrte er lächelnd ab : „ Richtig
und klug wäre es schon , wenn ich mich um ein festes Amt be¬
mühte , hätte mein Auskommen und könnte meiner Mutier nach
Marienfee ein paar Gulden allmonatlich senden , aber — der
ewige Husten , die Brustschmerzen ! Tauche nicht als Hauslehrer
und nicht als Sekretär . Und dann noch eins , Miller : Meine
Dichterfeele braucht Freiheit , Ungebundenfein an Tag und
Stunde , aber in einem nüchternen Amte im trockenen Alltag
würde meine Muse versiegen .

"

„ Hm . . ." machte Miller nur . und Hölty fuhr fort : „ Im
übrigen kennst du ja meine Einstellung : Gott verläßt die
Seinen nicht ! Und ich rechne mich zu den Seinen .

“

„ Ich weiß es , Hölty . wir alle wissen es , du bist ein
frommes Gemüt , aber darfst auch nicht vergessen : Essen und
Trinken erhält Leib unb Seele ! Und du mußt gut und kräftig
essen und trinken , damit dein Leib gesund werde und deine
Seele stark ! Und nun komme unb zeige mir beine Wohnung .

„ Wohnung ? Ich habe noch gar keine .
"

„ Das paßt ja fein , denn bei mir in ber Heiligengeistgasse ,
just gerade über mir , ist ein Zimnierchen frei .

“

Hölty wehrte verlegen ab : „ Wird mit zu teuer sein ,
habe nut 11 Gulden Vermögen , deshalb muß ich ganz draußen
wohnen am Gänseviehbach ( Viehweg ) . da ist es billig !

„ O , keine Sorge ! In meinem Hause wohnst du ganz vor¬
teilhaft . laß mich nur machen .

“

So ließ sich den Hölty von dem alten , treuen Miller , dem
er vor Jahren Unterricht in Englisch und Italienisch „ gab
( Hölty war ein Sprachgenie und beherrschte Ebraisch .
Griechisch , Latein , Englisch . Französisch und Italienisch ) , nach
dem angebotenen Studentenlogis bringen . Der Freund sprach
erst allein mit der Wirtin , zahlte aus feinem auch nicht be -
fonbers kräftigem Beutel 6 Gulden voraus und bat die Frau ,
dem Hölty das Stübchen nun um diese Summe billiger zu
berechnen , ihm aber nichts zu verraten , daß er das Fehlende
zugefchossen habe . Das war wahre Freunbfchaft ! . Beglückt
holte Holty nun fein Köfferchen von der Posthalterei , richtete
sich ein und war bald wieder ganz heimisch .

Von der Hochschule bekam cr Übersetzungsarbeiten , es
wurden jhm auch drei ober vier Stubenten zugewiefen . bte er
auf das Examen vorbereitete , und so reichte es doch wenigstens
zum schmalen täglichen Brot . Blieb ihm freie Zeit , schuf er
ein Gedichtchen , aber es floß ihm Nicht aus der Hand rote
anderen bekannten Dichtern , nein , er munte drechseln und
feilen , las es den Freunden aus bem Göttinger Bunbe vor .

Lächelnd hörte der Freund zu . dann sagte cr abwehrend :
„ Du weiß doch , Miller . Arbeit nach Maß unb auf Bestellung
gelingt mir fchlccht . Es würde nichts Gescheites werden ! Unb
aufjerbem . was soll man fchon schreiben für einen Bauernsohn ,
der auf Wanberschaft geht ? “

Aber Miller rebele Hölty so lange zu . .bis er versprach ,
bas Eebichtlein binnen zwei Tagen zu schreiben , legte ihm
wohl auch einige Gebanten bat , bic er in bem Poem verar¬
beiten könnte .

Nähmaschinen ’ T ’ T ■
R - ZimmermannMo .
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